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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. 
vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


Etat zu prüfen. (Beifall.) 


Dezember für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 
Deutſcher Reichstag. 
4. Sitzung vom 29. Oktober. 

Präfivent v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: von Böt⸗ die Militär⸗ und Marine ⸗ Verwaltung. 
ticher, v. Verdy Dube rnoig, v. Scholz, v. Ste⸗ 
phan, 1 Maltzahn⸗Gültz, Kontre Admiral Häus⸗ 
ner u. A. 


Präſident v. Levetzow theilt dem Hauſe 
mit, daß er in Vorausſetzung der Zuſtimmung 
des Reichstages namens deſſelben am 27. d. N \ 
zu den Vermählungsfeierlichkeiten in Athen ein ment hat die 


daß ſie bereit iſt, 


Wir ſind 
daß die Regierungen ein 


lufgabe, dem 


die Kaiſerin Friedrich abgeſendet habe. Von der / 
ö kratiſchen 


Kaiſerin Friedrich iſt bereits folgende Aut⸗ 
wort eingegaugen: „Gerührt, bitte ich meinen 
Dauk enkgegen zu nehmen.“ 5 

Auf der Tagesordnung ſteht die er ſte Be⸗ 
rathung des Etats pro 1890—91, in 
Verbindung mit dem Anleihegeſetz 
und der Novelle zum Reichs⸗Mili⸗ 
tärgeſetze. 

Staatsſekretär Frhr. v. Maltzahn⸗Gültz: 
Der Ihnen vorliegende Etat wird, wie ich glaube, 
Vielen von Ihnen überraſchend geweſen fein. In 

der That ſind die Zahlen deſſelben erheblich 
höher, als im vorigen Jahre. Einen ſehr erheb⸗ 
ichen Theil nehmen darin die Mehrforderungen 
zes Etats ein, auf welche wir bei der Spezial⸗ 
berathung näher zurückkommen werden. Eine 
Bemerkung muß ich noch vorausſchicken: Man 
degeguet in der Preſſe vielfach Ausführungen, 
welche für jeden denkenden Menſchen völlig ſinn⸗ 
los find, welche aber doch bei weniger Deukeuden 
einen gewiſſen Eindruck machen. Es iſt dies 
diejenige Darſtellung, als od die verbündeten Res 
gierungen ein gewiſſes Vergnügen hätten, im 
Golde zu wühlen. Dies iſt eine völlig falſche 

Auffaſſung. Die verbündeten Regierungen haben 
a Jutereſſe, wie der Reichstag, die Stener⸗ 
kraft des Volkes nicht mehr anzuſtrengen, als 
dringend nothwendig iſt. Nur ſolche Forderun⸗ 
gen ſind in den Etat eingeſtellt, der Reichstag 
wird dieſelben prüfen und es iſt ſeine Pflicht, 
die Forderungen zu bewilligen, wenn er ſie für 
nothwendig erachtet. Da der Etat einen vollen 
Monat früher fertig geſtellt werden mußte, als 
im vorigen Jahre, jo find die Schätzungen weni⸗ 
ger ſicher, als bisher. Der Etat des vorigen Jah⸗ 
res hat einen Fehlbetrag von 13 Millionen vor⸗ 
geſehen, während das Defizit in Wirklichkeit 20 
Millionen beträgt. Dies liegt an dem Ausfall 
bei den Verbrauchsſteuern. Ferner war die 
Schätzung darin auch irrig, daß nicht 3 Millionen 
mehr, wie angenommen, ſondern 11 Millionen 
mehr den Einzelſtaaten überwieſen werden konnten. 
Dieſes günſtige Reſultat verurſacht die Einnahme 
aus den Zöllen. Was das laufende Jahr betrifft, 
ſo kaun ich mit den Zahlen der Monate April 
bis Auguſt operiren. Eine erhebliche Mehraus⸗ 
gabe wird fh, vorausſichtlich herausſtellen bei 
dem Etat des Re 


Milliarde geht. 


dürfuiſſe des Reiches nothwendig werden. 


eſehen und davor gewarut. 


werden ſollen. 


flotte. 


Volk auf die Dauer nicht tragen. 
abſolute Nothwendigkeit? 


habe ich abſolut kein 
wird uns in der 


Kommiſſion 
gehender 


noch 


Fort mit Schaden!) Auch 


terung einzutreten, ich hoffe, 


Die Anſätze über die 


ſchutkt angenommen. Die „Freiſinnige Zeitung“ 


erscheine F chagung, damit es nicht theuer 


wirthſchaft iſt der Anfang einer 


überſchritten iſt. 


Abg. Rickert (dfr.): Wohl ſelten iſt ein 
nement auf die Monate November und [Etat dem Reichstage vorgelegt, der fo wenig den 
Erwartungen entſpricht, wie der gegenwärtige. 
Der Etat bedarf einer gründlichen Durchbera⸗ 
thung und wer da meint, daß dies bis Weih⸗ 
nachten geſchehen kann, der irrt ſich; wir werden 
zur Berathung des Etats die Zeit gebrauchen, 
aber auch nicht weniger, die dazu unbedingt er⸗ 
forderlich iſt. Wir freuen uns der in der Thron⸗ 
rede ausgeſprochenen Hoffnung auf Erhaltung 
des Friedens, wir wünſchen ſehnlich, daß dieſe 
Hoffnung ſich voll und nachhaltig erfüllen möge; 
die 3 hat den Beweis geliefert, 
lles zu bewilligen, was zur 

Erhaltung des Friedens nothwendig iſt, aber die 
Forderungen des Etats gehen weit hinaus über 
das Bedürfniß, namentlich die We 
an 
wird dabei doch niemals vergeſſen dürfen, daß zu 
einem guten Rüſtzeug für die Erhaltung des 
Friedens auch die Schonung der Finanzen gehört. 
weit entfernt davon, anzunehmen, 
Vergnügen daran 
1. haben, im Golde 1 wühlen, aber das Parla⸗ 
5 9 9 ee 
1 33 iger mus entgegenzutreten, das Land gegen Ver⸗ 
lückwunſch⸗Telegramm an den Kaiſer und an auge ji ſchützen und gegen die bureau⸗ 
Neigungen am grünen Tiſche. Vom 
Standpunkte des Herrn v. Scholz, des vreußi⸗ 
ſchen Finanzminiſters, mußte dieſer Etat als ein 
bedeutender Rückſchritt betrachtet werden. Kein 
Wort in demſelben davon, daß die Zuckerſteuer, 
die ein Spott und Hohn iſt, reformirt werden 
ſoll. Wir haben eine bedeutende Erhöhung der 
drückendſten Steuern, wir kommen tiefer und 
tiefer in die Schuldenlaſt, die ſchon in die zweite 
Die um einige 20 Millionen 
höhere Heranziehung der Einzelſtaaten zu Matri⸗ 
kularbeiträgen bedeutet einen argen Rückſchritt 
der Finanzen. Der Etat iſt ein Beweis dafür, 
daß neue Reichsſteuern zur Beſtreitung der 5 
ir 
Freiſinnigen haben das allerdings längſt voraus⸗ 
5 Eine ſolche Wirth⸗ 
haft iſt ein Gegeuſtand der Trauer, die zur 
Verſchwendung führen muß; wir weiſen in den 
meiſten Fällen, namentlich für alle Bewilligun⸗ 
gen auf dem Gebiete der Kolonialpolitik, jede 
Verautwortlichkeit dafür zurück. Dieſe Finanz⸗ 
wirthſchaft, dieſe Bewilligung von Steuern auf 
Vorrath muß eudlich zu einem wirthſchaftlichen 
Rückgang führen. Sie (zu den Nationalliberalen) 
find abgewichen von den alten bewährten polili⸗ 
ſchen Finanzgrundſätzen, ſeitdem Sie ſich zu der⸗ 
artigen Bewilligungen herbeigelaſſen haben. Der 
vorliegende Etat hat uns weniger über raſcht 
wegen der Höhe der Summen, als vielmehr 
wegen der Engagements, die dadurch eingegangen 
Die Angriffsflotte hat Niemand 
von uns, hat das Volk nicht gewollt, wir beab⸗ 
ſichtigten lediglich die Herſtellung einer Offenſiv⸗ 
Deutſchland it darauf angewieſen, im 
Herzen von Europa die ſchwere Laſt der Rüſtung 
gegen rechts und links zu tragen, aber die Koſten 
der Operationen in fernen Meeren kaun das 
Iſt dies eine 
Wird der Staat ges 
ſchädigt, wenn die Forderungen nach dieſer Nich⸗ 
tung hin noch hinausgeſchoben werden? Für ein⸗ 
zelne Forderungen, namentlich für den „Aviſo“, 
Verſtäudniß, darüber 
ein⸗ 
heuder Aufſchluß gegeben werden müſſen. 
Wir haben für den Schiffsbau Summen be⸗ 
willigt, welche abſolut in den Jahren nicht 
ausgegeben werden konnten. Ich unterlaſſe es, 
auf die Marine mit Zahlen näher einzugehen 
und will deshalb auch die Kolonialpolitik hier 
nicht weiter erörtern. Die weiteren Ausgaben 
dafür, im Hintergrunde die neue Dampferlinie, 
bringen uns immer tiefer hinein (Abg. Richter: 
bei den Anhängern 
dieſer Politik ſcheint ſchon eine gewiſſe Ernüch⸗ 
wir werden uns 
mit dieſer Angelegenheit noch eingehend beſchäf⸗ 
tigen. Was nun derMilitäretat anbelaugt, fo iſt 
uns bei den Verhandlungen über das Septennat 
verſichert worden, daß wir nun für längere Zeit 
in dem Beſtande des Heeres Ruhe haben wer⸗ 
den; trotzdem find mit jedem Jahre neue For⸗ 
derungen an nus geſtellt worden. Die Mehr⸗ 
forderungen in dieſem Etat find ſo mannigfach, 
find fo verſchiedenartiger Natur, daß ich fie bei 
dieſer allgemeinen Erörterung nicht näher be⸗ 
rühren kann. Von der Nothwendigkeit der Er⸗ 
haltung der Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit der 
Armee ſind wir Alle durchdrungen, aber es muß 
doch darauf hingewieſen werden, wohin das führt, 
wenn die Praxis der Regierungen ſchon in jo 
kurzer Zeit zu ſo großen Aenderungen führt. 
Naturalverpflegung, auf 
welche Herr v. Maltzahn vorher ſo großes Ge⸗ 
wicht gelegt hat, ſind falſch. Die Einnahmen des 
Etats ſind mit außerordentlicher Vorſicht auge⸗ 
ſetzt, ſo daß ſie wahrſcheinlich erhebliche Mehr⸗ 
beträge liefern werden. Die Einnahmen kommen 
meiſt aus den Taſchen der armen Leute; die Ein⸗ 
nahmen aus den Getreidezöllen, welche Preußen 
vom Neiche erhält, werden den Kreiſen überwie⸗ 
een. Das Volk muß aufgeklärt werden, wohin 
die Steuern gehen, die es von feinen nothwen⸗ 
digſten Lebensmitteln zahlt; die Mage Finanz⸗ 
ö Mißwirthſchaft, 

ff. der ein Eude gemacht werden muß. Wir find 
nunmehr in dieſem Etat ſo weit, daß das einſt 
dem Reichskanzler vorſchwebende Ideal längſt 


Morgen⸗Ausgabe. 


in der Zeit der Hochfluth der Erregung, iſt das 


erlaſſen; ſeitdem hat die Sozialdemokratie ſich 
verdoppelt und unn will man die der Polizei ges 
gebene Macht zu eiuer dauernden machen. (Unter⸗ 
brechung.) Ich muß noch einmal auf die offi⸗ 
ziöſe Preſſe und auf die Angriffe gegen den Reichs⸗ 
kanzler und die Euthüllungen über die Auflöſung 
des Reichstages 1878 zurückkommen. Fahren Sie 
nur fort, das Land in dieſer Weiſe aufzuklären. 
Wenn dabei auch wiederum Herr v. Stoſch und 
meine Perſon herangezogen und alte oft zurück⸗ 
gewieſene Behauptungen wieder aufgewärmt wer⸗ 
den, ſo erkläre ich noch einmal hier von dieſer 


Luft gegriffen und von den offiziöſen Zeitungs⸗ 
ſchreibern erfunden worden ſind. Wir haben auf 
dem Gebiete der Reaktion in der letzten Zeit 
große Errungenſchaften gemacht. Sollen wir 
denn, trotz der vielen Opfer, welche das Volk ge⸗ 
bracht hat, ausgeſchloſſen ſein von den Freiheiten 
anderer Völler? Warum hat die deutſche Nation 
es verdient, daß man ſie jetzt beglücken will mit 
ſolchem Ausnahmegeſetz? 
deutſche Volk ſich endlich bewußt werden wird, 
daß es die Freiheiten nicht entbehren kann, die 
ein Atribut jedes Kulturvolkes ſind. (Beifall.) 

Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz weiſt 
nochmals die Behauptung des Vorredners, daß 
die Naturalverpflegung der Truppen im Etat 
nicht richtig veranſchlagt ſei, zurück. 

Darauf vertagt ſich das Haus. 

Präſident v. Levetzow theilt mit, daß 
während der Sitzung folgendes Telegramm ein⸗ 

egangen ſei: „Dem Reichstage Meinen beſten 
uk für freundlichen Glückwunſch. Wilhelm.“ 

Nächſte Sitzung; Mittwoch 12 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Rechnungsſachen und Fort⸗ 
ſetzung der Etatsberathung. 

— — — — — 
f Deutſchland. 

Berlin, 29. Oktober. Bei dem geſtrigen 
Gottesdienſt in der hieſigen ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaftskirche wurde von dem Probſt Maltzew 
ein befonderes Gebet für den Kronprinzen von 
Griechenland und ſeine Gemahlin Prinzeſſin 
Sophie von Preußen geſprochen. Das Evan⸗ 

elium wurde von dem Geiſtlichen in griechiſcher 

Sprache verleſen. Die hieſige griechiſche Kolonie 
nahm an der Andacht Theil. Anweſend war 
auch der General⸗Gouverueur von Moskau, Fürſt 
Dolgoruckow. 3 

Heute Vormittag fand zum Gedlächtuiß der 
Errettung der ruſſiſchen Kaiſerfamilie bei der 


— Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Ruf 
land wurde, wie wir nachträglich erfahren, bei 
deſſen letztem Beſuch in Berlin von dem Vor⸗ 
ſteher der ruſſiſchen hieſigen Botſchaftskirche, 
Probſt Maltzew, im Namen der hieſigen ruſſi⸗ 
ſchen Kolenie ein koſtbares Gottesbild überreicht. 
Ebenſo brachten die Nachkommen der ruſſiſchen 
Koloniſten in Alexandrowka bei Potsdam dem 
Zaren Salz und Brod auf einer kunſtvoll gear⸗ 
beiteten Schüſſel von Biruenholz dar. Auf der 
Schüſſel befand ſich in deutſcher Sprache die 
Juſchrift: „Seiner Majeſtät dem Kaiſer Alex⸗ 
ander IN, zum Andenken an die Errettung am 
17. (29) Oktober 1888 von Seiten der ruſſiſchen 
Kolonie Alexandrowla.“ f 

— Aus Schwerin i. M., 28. Oktober, 
wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: a 

Ueber den Geſundheitszuſtand des 
Großherzogs, welcher am Abend des 26. 
d. M. ſeine Reiſe nach dem ſüdlichen Frankreich 
von Ludwigsluſt aus angetreten hat, gehen in 
gut unterrichteten Kreiſen recht ungünſtige Nach⸗ 
richten um. Die aſthmatiſchen Beſchwerden, an 
denen der Großherzog ſeit Jahren leidet, find in 
neuerer Zeit durch neuralgiſche Schmerzen ver⸗ 
ſchlimmert worden, welche den Kräftezuſtand des 
Patienten ungünſtig beeinfluſſen. Beſorguiß⸗ 
erregend iſt eine Lungenaffektion, welche Blut⸗ 
auswürfe zur Folge gehabt hat und die ſofortige 
Ausführung des ärztlichen Rathes, eine Ueber⸗ 
ſiedelung in einen ſüdlichen, klimatiſchen Kurort 
veranlaßte. 

— Gegenüber den letzthin über die Lage 
auf Samoa verbreiteten Telegrammen erſcheint 
der Hinweis am Platze, daß deren Faſſung für 
Irrthümer und Mißverſtänduiſſe einen weiten 
Spielraum läßt. Es ſei deshalb hiermit konſta⸗ 
tirt, daß von einer neuen Königswahl, welche zu 
Enten Mataafa's ausgefallen, gar nicht die 
Rede ſein kaun. Vielmehr verhält ſich die Sache 
jo, daß Mataafa ſich für den Zeitraum bis zum 
Jukrafttreten des zwiſchen den intereſſirten 
Mächten getroſſenen neuen Vertrages ſeine durch 
den Sieg über Tamaſeſe errungene Würde ſozu⸗ 
jagen hat beſcheinigen laſſen. Wie überflüſſig, 
ja ſchädlich dieſes Manöver geweſen, beweiſen zur 
Genſge die als Folge deſſelben zu betrachtenden 
blutigen Konflikte zwiſchen den Mataafa⸗ und 
Tamaſeſeleuten, welche unnöthigen Staub auf⸗ 
wirbeln, ohne doch in den internationalen Ab⸗ 
machungen bezüglich Samoas das Geringſte ändern 
zu können. 

— Der nationalliberale Verein 


ſich in der geſtern unter Vorſitz des Pro⸗ 
ſeſſors Lortzing abgehaltenen Sitzung für ein 
Kartell der Nationalliberalen, Freikonſervativen 
und gemäßigt Konſervativen mit Ausſchluß 
des rechten Flügels der Konſervativen ausge⸗ 
ſprochen. 

— Das ſozialdemokratiſche 
ſchreibt: „Einigen aus Berlin auf Grund des 
Sozialiſtengeſetzes Ausgewieſenen iſt die Rück⸗ 
kehr freigeſtellt worden, ohne daß die Betreffen⸗ 
den darum nachgeſucht hätten. In einem uns 


zu mag 


e ‚fernen Dank aus, beſtieg mit der 

Kaiſerin den Wagen und fuhr, während die auß, — 3 Ha! 
weſenden Deutſchen und Griechen lautes „Hurrahdiener wurde dieſer Tage in einem Kauf 
hoch“ und „Zitto“ erklingen ließen, zur Sta 
zurück. 
bei den Neuvermählten. 


zen Brett der Univerſität iſt ein Beſchluß I 
des akademiſchen Senats angeſchlagen, wonach erfolgt wäre. 
der „Bummel“ bis auf Weiteres verboten und - 5 3 
die ſtrengſte Beſtrafung der am Sonnabend ſtatt⸗ nen find, hat — wie der „H. K.“ ſchreibt — 
gehabten Ausſchreitungen angekündigt wird. (Der eine dieſer Tage ſtattgefundene Unterſuchung auf 
ſogenanute „Bummel“ beſteht darin, daß ſämmt⸗ dem hannoverſchen Lebensmittel > Unterſuchungs⸗ 
liche Farben tragenden Verbindungen am Sonn- amte deutlich erwieſen, indem in dem Fleiſche 
abend Vormittag in vollem Wichs in der Vor⸗ die Schweine Finne (eristieereus cellulosae) kon⸗ 
halle der Univerſität erſcheinen. 


Ferdinand von Bulgarien hat ſeinen 5 N en 5 
hieſigen Aufenthalt um zwei Tage verlängert; nung ihres Juhalts und mit einem zu dieſer Be⸗ 
er wird erſt Mittwoch oder Donnerſtag abreiſen. zeichnung in Beziehung gebrachten Namen ver⸗ 
Es verlautet, daß im Palais der Keburger ein . . 1 ; : g 
Familienrath ſtattgefunden habe, an welchem dung des Reichsgerichts für beweiserhebliche Pri⸗ 
Prinzeſſin Clementine, Prinz Philipp Auguſt und vaturkunden gelten und es kann mithin das Be⸗ 
Fürſt Ferdinand theilgenommen haben. : ’ 8 
Ferdinand unternahm heute einen Ausflug nach lich falſchen Gehaltsangabe als Urkundenfälſchung 
e er wird Sonnabend in Sofia ein, angeſehen werden. 

treſfen. 


3 5 den Fahrkarten ſehr einfach und es lediglich Sache gezogen werden mußte, a D 
des 6. Reichstagswahlkreiſes hat des Käufers ii, 155 ae et ae kunft ſchon die ganze Hand bis zum Handgelenk 
Zouenkarte ohne weitere Inanſpruchnahme von augeſchwollen war, jo mußte ſich der Arzt ſofort 
Auskünften ſeitens des Verkäufers ſelbſt zu be⸗ zu, einer Amfufatten der Hand entjchliehen, 
ſtimmen. 


8 wich eine 8 ver⸗ Lei che 
= haftet, welche ſich mit der Herſtellung falſcher : 
„Volksblatt“ Fünfmarkſtücke befaßt hat. 


waſſer richtet in Unterſteiermark enormen Scha⸗ 
den an. 8 
lezten mitgetheilten Falle iſt die Erlaubniß des De De e In dis auf we 
nige Meter vom Bahndamm entfernt wegge⸗ antretende, Schulſtraße 40 wehnhafte Grenauf⸗ 
ſchwemmt. Die Saubrücke in Kaſſaſa ift ein⸗ ſeher Karl Will betroffen, welcher am Bormittage 
geſtürzt. 


„ Kaiſerpaars iſt hier offiziell auf Saulen ade 280 nur noch 5 d verſchied 
. den 11. November angefügt, es iſt höchſt wahr⸗ Lauten ſeine Wohnung anzugeben und verſchie 
gering des kleinen Belagerungszuſtandes ſcheinlich, daß das Kalſerpaar die ie über daun. S 

hen. Es bedarf wohl kaum der beſonderen Venedig antreten wird. 


e. ; ; iriſchen parlamentariſchen Partei hielten 
— Zu den Hochzeits⸗Feierlich⸗ im Stadthauſe zu Dublin unter dem 


Mittwoch, 30. Oktober 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hausenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, lax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greits- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


kommt. Ich bitte, Sie sina ira et studio den zugemuthet wird, er werde ein ſolches Geſetz be⸗ keiten im Athen geht der „Voll. Ztg.“ noch fol⸗ des Lordmavors Sexton eine Sitzung ab. E 
willigen. (Ruf: Zur Sache.) Im Jahre 1878, gende Privatmeldung zu: 


wurde beſchloſſen, die iriſche Pächter ⸗ 
Athen, 28. Oktober. Nachdem heute Vor⸗Schutz⸗Genoſſenſchaft in Gemäßheit der 


Sozialiſtengeſetz für die Dauer von drei Jahren mittag im Schloß die Aufwartung der ganzen in der Verſammlung vom 22. Juli getroffenen 
offiziellen Welt bei den Neuvermählten, der ſo⸗ 
genannte Handkuß, ſtattgefunden hatte, verabſchie⸗ 3 X Jol 
dete ſich der Prinz von Wales und deſſen Sohn Sexton, Juſtin MeCarthy, W. O'Brien, T. Har⸗ 
von der Königs⸗ und Kaiſerfamilie. ; Bi 8 
zeſſin von Wales und die Kaiſerin Friedrich nor, Gill, Dickſon, Condon und Sheehy ge⸗ 
gaben denſelben das Geleit zum Piräus und auf wählt. 

die „Osborne“. 
begrüßt und mit Geſchützdonner von den Kriegs⸗ 
ſchiffen in der Bucht empfaugen, beſtiegen ſie 
dieſe Dampfyacht, an deren Bord die hohen 
Frauen bis zur Spitze von Salamis blieben, wo 
von ſie ſich von den Prinzen 
Stelle ein für alle Mal, daß die Mittheilungen Piräus und nach Athen zurückkehrten. Der Kaiſer 
über mich und Herrn v. Stoſch völlig aus der und die Kaiſerin Wilhelm widmeten einen großen 
Theil des Tages der Beſichtigung von Kunſt⸗ 
ſchätzen und Deukmälern Athens. I 
befuchte das Zentral⸗Muſeum, feine Gemahlin, 
begleitet von Herrn von der Reck und Fräulein 
von Gersdorff unter Dörpfelds Führun 
klomm Nachmittags tapfer und leichten elaſtiſchen 
Schrittes die Trümmerſtätten am Südabhange 
I der Akropolis, das Dionyſos⸗Theater und das 
Ich hoffe, daß das Herodes⸗Theater und erſchien, im breitkrämpigen 
grauen Hut mit blaßlila Straußeufedern, knapp 
anliegender 
grauen Kleide faſt mädchenhaft. 
Herodes ⸗ Theater betrat, kam der Kaiſer mit 
dem General Hahnke, dem griechiſchen Oberſt 
Kudriatis und dem Adjutanten Major Zitzewitz 
ge 1910 5 ne folgte feiner Ge⸗ 
mahlin in diefe großartige Ruine. , - 
Beſichtigung fuhren beide mit Gefolge den Weg zum 2. Januar 1890 bei dem Gerichte anzu⸗ 
zum Thor der Akropolis hinauf. Auf den Stufen melden. i a b 
der Propyläen, des Parthenon, des Niketempels 8 N 1 
und auf der Mauer ſtanden zahlreiche Beſucher Dampfer „Mimer“ mit dem Berholen beſchäf⸗ 
aus allen Ständen, auch viele Landleute mit tigt war und ein Matroſe hierbei das Steuer 
Frauen in maleriſchen Trachten. Deutſche See⸗ 
kadetten und Matroſen, freudig überraſcht, er⸗ . 3 
kannten in dem jugendlichen breitſchultrigen Ad⸗ vollen Schwung gerieth und mit ſolcher Gewalt 
miral, der raſch den ſteilen Hafenweg hinauf⸗ gegen den rechten Fuß des Matroſen ſtieß, daß 
geitiegen kam, den deutſchen Kaiſer. Zwiſchen dieſer zu Boden geſchleudert wurde und ſchwere 
den über das Plateau geſäeten Marmortrümmern Verletzungen davontrug, rtig 
ſchritt er, alles mit lebendigſter Aufmerkſamkeit Aufnahme in das ſtädtiſche Krankenhaus nöthig 
betrachtend und Dörpfeld's Erläuterungen lau⸗ machten. 8 

ſchend, dahin, an der Nordſeite des Parthenon 
vorüber zum tief gelegenen Akropolis⸗Muſeum, 
das er bei dem geſtrigen Nachmittagsbeſuch nicht 
betreten hatte. Faſt eine halbe Stunde verweilte . K 
er mit der Kaiſerin und der Begleitung darin. nur Tiſche und Stühle, ſondern auch gefüllte 
Als ſie heraustraten, warf die ſinkende Sonne und ", 
unter grauem Gewölk hervor ihren gelb gleißen⸗ 
den Schein über die 0 
e der ſeit geſtern weht, ſchueidend welchem 3 erwachſene Männer Platz genommen 
Katastrophe bei Borki in der genannten Bot⸗ die * tieg der Kaiſer die Stufen der will er ſogar aus Anlaß feines letzten Auftretens 
ſchaftskirche ein feierlicher Dankgottesdienſt ſtatt. Mare bine 2 Thor, wo die Wagen ein beſonderes Kunſtſtück neff ven und ein 
warteten. 


Beſchlüſſe zu errichten. Als erſter Verwaltungs⸗ 
rath wurden Parnell, Davitt, John Dillon 


Die Prin⸗ rington, Joſef Biggar, T. Healy, T. P. O'Con⸗ 


Daß in den ruſſiſchen Kriegsrüſtungen 
trotz aller friedlichen Geſiunnungen des Zaren 
keine Unterbrechung eintreten werde, hat Jeder⸗ 
mann vorausgeſehen. Wie dem „Daily Chro⸗ 
nicle“ aus Petersburg gemeldet wird, würde im 
Frühjahr die 20. Kavallerie⸗Diviſion 
vom Kaukaſus nach der öſterreichiſchen Grenze 
verlegt werden, doch ſoll dieſe Verlegung lediglich 
den Charakter einer Vorſichtsmaßregel haben. 
Wenn die Nachricht nicht wie viele andere ihres 
Gleichen auf blindem Lärm beruht, ſo handelt 
es ſich augenſcheinlich um die Ausführung einer 
von lauger Hand vorbereiteten Garniſonsverände⸗ 
rung, die außer allem Zuſammenhang mit den 
jüngſten Ereigniſſen ſteht und alſo auch nicht im 
Gegenſatz zu den Berliner Erklärungen d 
Zaren gebracht werden kann. j 


Von der Bevölkerung lebhaft 


trennten und zum 


Der Kaiſer 


durch⸗ 


Tuchjacke und ſchlichtem 
Als ſie das 


dunkler Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Oktober. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Franz Urban hierſelbſt iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Kaufmann Hermann Fritze iſt zum Konkursver⸗ 


Nach deren walter eruaunt. Konkursforderungen find bis 


* Als geſtern Nachmittag der ſchwediſche 


führte, ſtieß ein Fiſcher mit ſeinem Kahne ſo 
heftig gegen daſſelbe, daß das Steuerrad in 


welche ſeine ſofortige 


— Ein Gebiß von Eiſen muß der 
Zahnathlet Herr Rosby haben, welcher heute 
Abend in Wolff's Saal zum letzten Male auf⸗ 
tritt, denn derſelbe hebt mit ſeinen Zähnen nicht 


Biertonnen und wirft ſogar volle 
½ Tonnen, welche er nur mit den Zähnen hoch⸗ 
Höhe, während ein kalter hebt, über den Kopf. Selbſt einen Tiſch, auf 


hin fegte. Von jenem beſtrahlt, von haben, hebt er auf dieſe Weiſe. Heute Abend 


Er ſprach Dörpfeld mit kräftigem lebendes Pferd mit den Zähnen hoch heben. — 
H tig — Falſche Zähne hat der Mann zweifellos nicht! 
Ein un reeller Handlungs⸗ 


dt maunsgeſchäft der Laſtadie abgefaßt; derſelbe hatle 
ute Abend iſt erſtes Familienmahl ' ſich verdächtig gemacht und wurde ihm mit eini⸗ 

en vorher gezeichneten Zweimarkſtücken, die ein 
— Wie wir hören, liegt es in der Abſicht, Freund des Chefs beim Einkauf in Zahlung gab. 


dem Bundesrathe und dem Reichstage in einem eine Falle geſtellt, in welche der unreelle Meuſch 
fogenamnten „Weißbuche“ eingehend Kennt⸗ auch ging, denn bei ſofortiger Reviſion der Laden⸗ 
uiß über die Ereigniſſe im deutſch⸗oſtafrikaniſchen kaſſe fehlte eins der gezeichneten Stücke und 
Schutzgebiete vom Beginn der Operationen des wurde nebſt einem andern Geldſtück in dem 
1 en Wißmann bis in die jüngſte Stiefel des Verdächtigen vorgefunden. 

Zeit zu geben. g h £ d 
ſammenhange mit der in der Throurede vom 22. fanden ſich noch eine Partie dem Geſchäſt ent⸗ 
Deckung der Mehrkosten Ir die Wißmann⸗Expe⸗ Geld, über deren Erwerb er ſich nicht ausweiſen 
dition ſtehen und zuglei 


ei 
Das Weißbuch dürfte im Zu⸗ näherer Unterſuchung der Wohuſtube deſſelben 
Ms. angekündigten neuen Vorlage wegen wendete Zigarren und über 800 Mark baar 


konnte. Leider begnügte ſich der Chef damit, dem 
Ungetreuen den größten Theil des Geldes abzu⸗ 
Oeſterreich⸗Ungaru. rn Dei wäre = geweſen, et ber 
Wien, 28. Oktober. T.) Diebſtahl zur Anzeige gekommen wäre, damit 
VVV zur Warnung eine Beſtrafung des Schuldigen 


mit dieſer erſcheinen. 


— Daß auch Hafen nicht frei von Fin⸗ 


ſtatirt wurde, welche ſich im menſchlichen Magen 
Für ſt bekanntlich zum Einſiedler⸗Bandwurm ausbildet. 


5 — Geldrollen, welche mit der Bezeich⸗ 


(B. T.) 


ſehen worden find, können nach einer Entſchei⸗ 


Fürſt ſchreiben einer ſolchen Geldrolle mit einer wiſſent⸗ 


— Wie vorſichtig man mit Schreibmate⸗ 


Peſt, 28. Oktober. Die Direktion derf rialien umgehen muß, zeigt ein aus Berlin ge⸗ 


königl. ungariſchen Staatsbahnen meldeter Fall von Blutvergiftung durch 
beabsichtigt, 5 * x 3. d. V. d. 2 aus Schreibtinte. Die Lehrerin einer dortigen 
Peſt berichtet wird, den kommiſſionsweifen Ver⸗ Gemeindeſchule hatte am letzten Freitag das Un⸗ 
kauf von Zonenfahrkarten an den Schal⸗ glück, ſich eine mit Schreibtinte gefüllte Feder 
tern 
Verhandlungen ſind mit Genehmigung des unga⸗ Hand zu ſtoßen. . ; 
riſchen Haudels⸗Miniſters zwiſchen den betheilig⸗ und des nachfolgenden Blutes glaubte die Dame 
ten Behörden bereits eingeleitet. 
tung wird vorausſichtlich gar keine Schwierig⸗ 2 ! D 
keiten bereiten, weil das Geſchäftsrerſohren mit der Blutvergiftung, daß ſofort ein Arzt zu Rathe 


der Poſtämter einzurichten. Die Auter den . des Daumens der Liufen 


urch Ausſaugen der Tinte 


Dieſe Einrich- alle Gefahr beſeitigt zu haben, bereits jedoch am 
Diefe Kinritd⸗ Abend zeigten ſich bei ihr fo deutliche Symptome 


Da aber bei deſſen An⸗ 


Leider kam auch dieſe Operation zu ſpät; inner⸗ 
7 Tetſchen, 28. Oktober. Von der hieſigen halb 48 Skunden war das blühende junge Mäd⸗ 


7 Graz, 28. Oktober. Das anhaltende Hoch⸗ Aus den Provinzen. 


Die Flüſſe Drau und San fließe Swinemünde, 28. Oktober. Von einem 
Sci f = der lh raſchen Tode durch einen Blutſturz wurde der 
5 vorgeſtern Abend vom letzten Zuge den Heimweg 


in dienſtlichem Auftrage ein Schiff nach Stettin 
f herauſbegleitet hatte und mit dem erwähnten 

Italien. Zuge von Stettin zurückkehrte. Der in der Nähe 
＋. Venedig, 28. Oktober. Die Ankunft des der Schüler'ſchen Reſtauration zuſammengebrochene 
in unverſtändlichen 


(Sw. Krsbl.) 
Stargard, 29. Oktober. Einen Todesritt 
hat am Sonnabend der Oberinſpektor Trettin in 
a Lübtow A unternommen. e 
Die Mitglieder der wild gewordenen Pferde ſo unglücklch berunter⸗ 
eftern geſchleudert, daß er einen Schädelbruch erlitt und 
orſitze nach wenigen Stunden verſtarb. 


Großbritannien und Irland. 
London, 25. Oktober. 


chen trotz aller ärztlichen Bemühungen eine 


Er wurde von dem 


Kuuſt und Literatur. der gabweſende Tonlünſtler heimſt den Beifall 
Ven der Nathsbuchhandlung von L. Bam- der Verſammelten ein. „Wünſchen Sie Della⸗ 
berg zu Cneifswald find ſeeben die Kalaloge matien? Mr. Phonograph kann alles.“ — „Bitte 
Ar. 55 und 84 herausgegeben; dieſelben bieten Sonnenthal als Wallenſtein.“ — „Wärs mög⸗ 
eine reiche Auswahl von zum Theil feltenen lich? könn ich nicht mehr wie ich wollte!“ be⸗ 
Schriften über pommerſche Geſchichte und Lan⸗ 
deskunde. — Die Gergraphie und Reiſen um⸗ 
faſſen 332 Nummern. 
— EEE r —ͤ——U—Z— . u 


Mr. Phonograph. 

Mr. Phonograph war bisher nur der ariſto⸗ 
kraliſche Gaſt eines auserleſenen Kreiſes der 
Berliner Geſellſchaft; unn kann jedermann feine 
Bekanntſchaſt machen, deun er hat ſtändig in der 
„Urania“ feine Wohnung genommen. (Außer⸗ 
halb Berlins iſt der neue Phonograph bisher 
noch nicht öffentlich gezeigt worden, ſondern uur 
Apparate alten Syſtems. Anm. d. Red.) Dieſes 

oßartige Yuftitut, das unter Dr. Wilhelm 
Meyers vorzüglicher Leitung mit jedem Tage 
mehr Anhänger gewinnt, und das in unſerer 
Zeit des Auſchauungsunterrichts für große und 
kleine Schüler mehr, als alles andere, dazu bei⸗ 
tragen wird, die naturwiſſenſchaftliche Weltan⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. Peſt, 29. Oktober. Alle Verſuche des Berlin, den 29. Oktober 1889. 
. Hermann Gruſon. Vor Kurzem Prinzen Ferdinand, eine Audienz beim Kaiſer Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. - 
feierte einer der berühmteſten deutſchen Jnge⸗ zu erhalten um demſelben perſönlich für das Oeuiſche Ne Anl. 4 101.80 © Sac eln ⸗ vob. e 10 780 8 2 + 
nieure, Geheimrath Hermann Gruſon in Magde⸗ Bulgarien erwieſene Wohlwollen zu danken, ſind J Jenſel At. 45. 106,40 0 I 
burg⸗Buckan, ſein fünfzigjähriges Jubiläum als geſcheitert; es wurde dem Prinzen vielmehr be⸗ e 


8 Se 
E Sr x 8 2. do. 359% 108,10 0 Weſtpr. ritterſch 31,4% 100,60 b 
ginnt Mr. onograph, und pan % : 3 BEE A . SER re Fefe +. Preuß. St.⸗Aul. 4% 101,0 0 Haun Rtbr. 1% 104,30 b 
jeru von Wien eine andächtig Gem ine chr, Jugenieur. Von klein aufangend, hat dieſer deutet, auf jeden Verkehr mit maßgebenden poli⸗ der Sreut i ee Peel, de. % de 
Worten des Dichter dehnt emeinde den Maun ein Etabliſſement aufgebaut, welches heute tiſchen Kreiſen zu verzichten. Fr. Staausiautd, 313% 10050 0 Kureu. Neumärk. % 104,40 B 
Wort Dicht 8 E J de — 1 18 „welches heute 8 x 1 Pr DOCH Berl. Städte: 9% ee r e 54.35 
orten des Dichters aus dem Munde des rede⸗ über 3000 Arbeiter ez Be Peſt, 29. Oktober. Die proviſoriſche | Perl. Siadi⸗Ool. 4% 10% g s Lauenburg Rior. % 104,515 
gewaltigen Künſtlers über 30 0 Arbeiter beſchäftigt und welches einen e Peſt, 29. Oktober. * ſori! do. do. 129% 100,6% Pommerſche do. 4% 104,25 b 
; Weltruf bejigt für feine Fabrikation von Kriegs. Waſſerleitung iſt heute Nacht durch einge⸗ 


Welche Freude für die Theater⸗Direktoren! wett : 08 brochenes Douauwaſſer zerſtört und es droht die Wer. Ae Si. 10,40 3 Pence de. 196. 20110 @ 
Sie künnen nun jede Stimme hören, ohne ſich material. Gruſons Hartguß⸗ Panzerplatten ſind brechenes Douauwaſſer zerſtört und es droht die Berliner Moor. 5% 113,106 f e Weft de. 4% 10420 ö 
> ll ren, ohne Ni der ganzen Welt bekaunt. Geboren im Zahre Gefahr, daß die großen Baulichkeiten des nenen] do. do. 4 111 60 0 Sächſiſche do. 4% 104,20 b. 
mit dem Künſtler in Verbindung zu ſetzen. Die S reußiſchen Ingenienr Offi⸗ Filterapparates unbrauchbar de. de. 2200 10000 6 | SAT Je ker % 16810 8 ’ 
e 51 1 1821, Sohn eines ziſchen Ingenienr⸗Offi⸗ Filterapparates unbrauchbar werden. 90 10050 \ 6 
ſchwierige Frage des erſten Tenoriſt d ‚ m eines preußiſchen Ingenienr⸗Offi⸗ j er c U IA 
echt gelost. Der Her Dircttoriſten wird nun ziers, welcher eine der erſten Eiſenbahnlinien in) Paris, 29. Oktober. Das Befinden des aur u. went z —- | Daiiderrsiics 
leicht gelöſt: Der Herr Direktor läßt ſich ine Den die Gr f : er Durchreiſe nach Cannes hier weilenden 2% nme 101810 68 babneänleine 4% un 
Anzahl Walzen ſchicke ört ſich Herrn Müll Deutſchlaud baute, ſtudirte Gruſon au der Üni⸗ auf der Durchreiſe nach Cannes bier weilenden ds 4% 1040 & Paperiſche Anl. 4% 206,00 08 
0 80 1 5 A üb ih pie en 8805 hört ſich Herrn Mül⸗ verſität Berlin und verſuchte gleichzeiti 3 praktiſche Großherzogs von Mecklenburg Schwerin asc. Mido. 406 194,758 | Hamburg Staate „, „ 5 
5 8 s Taunhänſer und Lohengrin, Herrn Schulze Kenutniſſe in einer der größten Maſchinenbau⸗ iſt heute ein weſentlich beſſeres, doch muß der⸗ do. 37 08 dee N h 
1 f auſt an und ſchickt die Walzen mit jener anſtalten Berlins zu ſammeln. Im Jahre 1855 ſelbe noch das Zimmer hüten. Die Weiterreiſe Dfipreuß, Pfdor. 31,3% 100 6 do. Mort. 
An en an den Agenten zurück. £ begann Gruſon ein eigenes Geſchäft in kleinem nach Cannes wird vorausſichtlich ſchon morgen | eee pe, nnd 
Neben, den Photogrammen werden die Phono Maßſtabe an der Elbe als Boslbauer und Fabri⸗ erfolgen. Be 

gramme eine Sung finden. Welch freund⸗ fant kleiner Dampfmaſchinen. Durch Zufall ver⸗ London, 29. Okfober. Die Meldungen, Sichſiche do. 405 us a : 
liche Zukunft! ein, Lichtbild verblaßt in weui⸗ ſiel er darauf, ein Verfahren Hartguß herzu⸗ daß die Grotzmächte nach der Rückkehr des Pein⸗ Schl. Hol. Pſdd. 4% —.— Leoſe . . 908 
gen Jal ren, das Phonogramm bleibt beſtehen, ſtellen, das zur Zeit bereits in England bekannt zen Ferdinand nach Bulgarien deſſen Auer⸗ E 
und um wie viel lebendiger iſt der Eindruck des war, weiter zu eutwickeln und auszubeuten. Zu⸗ keunung in Erwägung ziehen würden, werden in 
5 Wortes als der des geſchanten Geſichts?! erſt machte er hanptſächlich Schienenübergänge hieſigen informirten Kreiſen als unrichtig be⸗ 

ch werde die Stimme meines Vaters hören, und Herzſtücke für Bahnen, lieferte aber bald zeichnet. 


Fremde Fonds. 4 

Aegyptiſche Anl. 4½0% 100,099 | Mum, St-N.O6159 101,30 G 4 

do. do. 5% 14,0 00 do, do. amortv. 5% 96,60 b 3 
Argentiſche Anl 5% 93,00 b Ruſſ.co. Anl. 18715)%%  —ı— 

Bukareſt. Stadt⸗A. 5% 95,40 B] do. do. 1872 5% 101,80 


zin 5 vie er mich liebend ermahn ie er li ; RER Da 5 i 9 . 97 on pr Buen. Aires ld. . do. 1880 40 N 
ſchauung zum Beſitz Aller zu machen, hat ouch n 8 eher en 2 8 5 5 artguß⸗Geſchoſſe für die preußiſche Regierung. 1 Petersburg, „ „Der nene tüär⸗ Ae , 500 58. 5e. 
5 die Bewunderung Ediſon's gewonnen, und der ern der Borde 2 ges“ Lange Jahre hindurch bildete dieſer Zweig das kiſche Botſchefter Husui Paſcha ist geſtern duattenſcheneune e, 8,40 | de. Gelbreniz 6% Pr 
8 Wundermann aus Amerika hat der „Urania“ 18 3 * 5 ge 22. O, Hauptgeſchäft des Etabliſſements, bis die Ein⸗ vom Kaifer, behufs Entgegennahme ſeiner Akkre⸗ 5. , 40%  —,— E 2 
1 zum Dauk für die freundliche Aufnahme in Per. honograph, Du Dit ein \ ahr hun ert zu führung von Stahlprojektilen den Hartguß über⸗ ditive in feierlicher Audienz empfangen worden. Mexican. Anteihe 6% 96,40 b do. Präm.⸗A. 1804 5% 109,00 bc 
1 Berlin und als Anerkennung das jüngite Kind ſpät auf die Welt gekommen! Die erſte Num- flügelte. Grufons Erfahrungen in dieſer Rich⸗ Petersburg, 20. Oktober. Der heutige ai. km 94.10 0 be deter ce. 7% 50 G. 
N feiner, wie es ſcheint, ſchraukenloſen Phautaſie D wäre tung jedoch ließen ihn Anwendung für feinen Jahrestag der glück ichen Errettung der > Taptet⸗ . 449 73.00 G Stele 8 
2 zum Geſchenk gemacht. 5 Ja, die en 1 90 5 8 80 nen Hartguß zu Schutzwehren in Feſtungswerken und e . Ale ehe 344008 
1 Ein ſeltſames Ding, der Phonograph! Ih] Ja, hem Sti de amen Küſtenvertheidigungsplätzen finden, und das Gru⸗ Unglück in der Nähe von Vorki wird im Sei dete ned Ungarifhe Gel. 
8 habe einmal auf der Bühne in Goethes „Faust“ wird die zuutografhen erſoßen. Statt der Mappe. ſonſſche Werk hat eine Enwickeluung erfahren, an ganzen Laue mit ſeſtlichen Daulgettesdienſten de 87 14 Ade 
— 5 r = 2 Re 2 8 2 * Mr 711 Ne . 8 2 2 0 712 2 8 Je 5% 1 Papier- 8 
* de Homunkulus darſtellen ſehen. Aus einer in der wir Briefe von Dichtern, Staatsmännern welche in den frühen Tagen ſeiner Exiſtenz kaum begangen. Während die kaiserliche Familie in vo. santerkanje — ee ente 50% 89,50 5 
Meinen Retorte ſprach ein dilnnes Stimmchen and Selobern aufbewahren, werden wir eigen gedacht worden fein dürfte. Im Jahre 1836 Gatſchina die Andacht gemeinschaftlich mit ſämmk den SK. Ste 100406 
5 ohne jede Modulation; das ſollte die Täuſchung Schrank mit kleinen Wachswalzen haben. Der brachten die denkwürdie Ferſnche zu Spezzia lichen am Leben gebliebenen Zeugen der Kata⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
jede ; 5 ſchung Reichskanzler 5 2 } „ gen Verſuche zu Spezzia chen \ 7 5 F A 
f des künſtlich erzeugten Menſchleins heroorrüfen. eichskanzler wird noch zu unſeren Kindern] eine Beſlellung von zwei Panzerthürmen für ſtrople — nur der Großfürſt iſt abweſend — Cauneubes 40% 46,30 pol Dur⸗Bodenvach 40% 285.25 5 
0 ſprechen, wenn er läͤngſt nicht mehr zu den Le⸗ ö ö verrichtet, findet in der hieſigen Iſaakskirche ein Parat Wüterb. 1% 992568, Sal, Cart ud. % 8.0 0 


An dieſen Homunkulus erinnert Mr. Phonograph Italien ein, und an allen Küſten des nördlichen zülbedWüchen 4% 129,600 Gongardbahn 4% 178,506 
„ 2 0 


152 ; en ür i klingende Sti ierli T i iv i i 

9 nur daß er mit der vollen Schönheit des menſch⸗ benden gehört, und die ſelten erklingende Stimme Europa kann man heute & ons Panzerthürme feierliches Tedeum ſtatt, auf welches eine Kirchen⸗ Mare -le, 4% dc ee I. Mittelin®. % 118,00 15 
1 5 ſprechen dan = vaß er He Moltke's wird in der Form der kleinen Wachs⸗ als Küſtenvertheidigung . — . parade folgt, der die Mitglieder des diplomatiſchen Niecl Feen 2% 1680 50 Master den 5 880 0 
. Schattirungen des Tones und der Lautbildung tafeln fernſten Zeiten aufbewahrt ſein. Der letzten drei Jahre hat das Werk noch die Fabri⸗ Korps und die hohen Würdenträger beiwohnen. in 1080 0 Fir Nate % 100,756 

I wiedergiebt. Mr. Phonograph empfängt jetzt 4 * 5 won Guſtab Frey⸗ kation eines Syſtems von Panzerverkleidung, unter[ Jim Börſenſaale wird ftatt der gewöhnlichen Ver⸗ Oper. Süpdapı 1% 9406 de. wiede 9570 v 

115 täglich von Morgens bis Abends Beſuche. Wir tags Stimme den Enkeln übermitteln. Rubin⸗ dem Namen © umaun⸗Syſtem bekannt, aufge: ſammlung Gottesdienſt abgehalten, alle Kirchen e a en 8 8 ra 


ſte n's Spiel wird arch das kommende Jahrhun⸗ 
dert erfreuen und Salvini's Othello iſt nicht ver⸗ 
hallt mit dem Augenblicke des Eutſtehens. 

Die Kunſt des Mimen gewinnt Dauer, und 


ſind von Audächtigen gefüllt, eine nicht minder 
allgemeine Betheiligung an der Feier wird aus 
der Provinz gemeldet. 

Athen, 29. Oktober. Außer Sr. Majeſtät 


a erſtatteten ihm in Geſellſchaſt einer Anzahl von 
0 Kollegen und in Begleitung des Direktors der 
„Urania“ unſern erſten Beſuch. Es war ebenſo 
vergnüglich, wie belehrend, ſich mit ihm zu unter⸗ 


nommen. Die Schaffung dieſes Etabliſſements, 
welches nunmehr mehrere Acker Landes bedeckt, 
iſt in der Hauptſache der Energie und Ausdauer 
Gruſons zuzuſchreiben, deſſen Name in der Liſte 


Aumſterd.⸗Rottd. 4 —.— do. Wien 4% 201,0 
Baltiſche Eiſ. 3% 64.10 0 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


2 2 3 1 Alidamm⸗Colb erg „5114,75 5 
1 . 5 1 ind der Interpret der großen Tonwerke begleitet hervorr N Some Fur ; dem Kaiſer wohnten dem heut D in | Marb.⸗Mlaw „ 114.80 b0 
alten dem 1 den Dire 1 1 9 e ervorragender Ingenieure E une guten dem heutigen ejeuner U be hama are 118.30 59 
1 2 2. Fe ee S Bar ne ihren Schöpfer auf Ihm Rahmespfade in die Pan gend 3 9 Europas mit obenan der deut ſchen Geſandtſchaft noch bei: Seine Oſtpreußiſche Süd van 6 114000 
IE, vorgeſtellt worden war. Mr. Phonograph kaun] Zukunft. arb ij ER Gus dem Tentamen physicum.) Era. mn gl. Hoheit der prinz Perurtch, ber Gtants- la iert sr 
ER. alles, er ſpricht alle Sprachen mit der Vollendung , "rc Phonegrarh ift das Ideal der Objekt minator (ſarkaſtiſch): „Nun, Herr Kandidat! [minister Graf Herbert Bismarck, der Chef des wenits-marie FC 
1 E des gebildeten Nationalen, er ſingt alle Stimmen oität. Mit feinem wunderbaren Gebächtniß und Damit Sie mir Wenigſteus eine Frage beant⸗ Militärkabinets General Lientenant von Hahnke, Nell⸗ b rn . % 10 a0 h Stern. ., 4m . 
RE vom höchſten Sopran bis zum tiefften Baß, er ſeiner unbeſtechlichen Parkeiloſigkeit giebt er alles worten, fo ſagen Sie mir einmal, was iſt das Chef des Ziviltabinets Dr. von Lucauus, der deere  103,0008| bertel edv 6 
ER ſpielt alle Inſtrumente vom wohlklingenden Cello in, umbedingter Treue wieder, ein Feind aller Waſſer?“ — Student, im Bewuftjein, ſeinen Ober Hofprediger Dr. Kögel, der General Adiu⸗ B ae 4% 1020068) Gr, Madl ed . 88 1.08 
1 bis zur dröhnenden Keſſelpauke. Und welche bg ein erbitterter Richter aller ſub⸗ „Durchfall“ doch nicht mehr abwenden zu können, kaut von Wittich, der Ober-Hof- und Hausmar⸗ e B . act ie | Saler Gel ger 06 in 
52 Objektivitit in allen Dingen! Welch ein ge, ſektiven Darftellung. Die Herren Parlamenta⸗ mit zyniſchem Galgenhumor: „Das Waſſer iſt schal vou Liebenau, der Hofmarſchall Ihrer Ma⸗ Leet. ene 4% 1020088] dee een —— 
BE -. führlicher Wahrheitsheld, dieſer Phonograph! rier werden bei der nächſten Wahl auch damit eine Flüſſigkeit, die von eini en unverbeſſerlichen jeſtät der Kaiſerin Friedrich, Freiherr von Secken⸗ iin. 4% 1080060 Dombr, . g14% 06,40 G 
15 Keine Phautaſte könnte heute alle die Ver⸗ rechnen müſſen, daß der Phonegraßh jede Korrek, Temperenzlern immer noch für eine nothwendige dorff und Andere. Heute Abend fol Hofball im Wie nee ie ee eee ee 
5 3 änderungen ausdenken, die Mr. Phonograph in tur des ſtenographiſchen Berichts Lügen ſtraft; Juthat zu einem ſteifen Grog gehalten wird.“ königlichen Schloſſe ſtattfinden. „ Magd.⸗Palbſt. 75 4% 10,0 O Kurs- bartew g. 5% —.— 
1 der meuſchlichen Geſellſchaft hervorrufen wird, daß das einma n d 0 Wort von den kleinen — (Anh ein Glücklicher.) In einer Pro⸗ , Konſtautinope, 29. Ottober. In offte] de. % e ee e e 
9 denn es hat gewiß nie einen großeren Reformator tugelrunden Maſſern des Ediſon ſchen Homunku⸗ vpinzſtadt lebt ein gediegener Bierkenner, deſſen ziellen kürkiſchen Kreiſen hält man es für wahr⸗ Senger. tr e gie ee jat, 4% 3025 @ 
. gegeben, als dieſes kleine Ding, das eine ver⸗ lus in hartes Wachs gegraben iſt und ihnen je- Urtheil überall geehrt wird und deſſen erſter ſcheinlich, daß der Zar die im Frühjahr beab⸗ den 840 108 0 Wee so 9 0 
12 zweifefte Nehnlichteit mit einem lebendigen den Tag gegenübergeſtellt werden kaun, Beſuch nach einem neuen Stoffanftich daherſ ſichtigte Reiſe in die Krim dazu beuutzen werde, Fate 3,9% 10,008 Se d e 90,006 
* 3 Menſchen hat. Ein gefährlicher Herr, dieſer Mr. Phono: [jeder Brauer mit einem gewiſſen Bangen er- dem Sultan einen Beſuch abzustatten. Soja Bee 100108 Dedei) W. ,  —- 
5 Der Brief wird aus unſerem Verkehr graph.. i wartet. Heute nun iſt er beim Bivenbräu ein Kairo, 29. Oftober. Durch ein ergangenes] me, mes e e ee ene 0 
In eminenter Weiſe erhöht er die Bedeu- gekehrt. Schon iſt es ziemlich ſpit geworden, amtliches Dekret werden für das nächſte Jahr at % 0 G gen. . % 90,70 5 


a verſchwinden. Wozu ſollte ich mich erſt der 


ahn . 
Feder und der Tinte bedienen, um in Stunden A ee eee 


tung des geſprochenen Wortes und nicht nur 
kammergut 4% 101,25 © Schuja⸗JIvanowo 2 


in ganz Egypten nur 1500 Acker (ungefähr 600 


See 7 ; g 9 weiß beſitzt“ ien f z BER IN: Tabalbau zugelaſſen. Die 8 

iederzuſchreiben, was ich in wenigen Minuten „was man ſchwarz auf weiß beſitzt“, ſondern Heidenlärm entiteht, fo daß man den eben eintre⸗ Hektar) Landes zum Tabe gelaf be] Oeſt. Franz⸗Stb. 2 52 90, 70 U 

, Gerigt", Tan enden Sicth, um  Danoratierenftßihen beforgt) analieegel wird mit, ber Votfwoenbigfeit motidirt, | ler. 56 anans | min ein 

Und wird es Ihnen nicht viel = Freude machen, man von nun an „getroſt ig A Em" fen e denn los ſei. „Juhe“, ruft er jubelnd, e en A ar len 0% Bus S eig 
An 5 e 155 ich rl. Preſſe. er Bierkönig hat einen Fo Mm erhohte & Ah sten Jahres] Seſt.Ergänzungs⸗ Warſchau⸗TLeres⸗ x 

mich zu hören, als ſäße oder ſtünde ich Ihnen — 1 85 u ſolchen Rauſch, daß er eine Beſchränkung des Tabakanbaues nicht herbei⸗[ Dutt gur. „ 3% 808068 * 10010 U 


—— ZZ - h.. ———b— 


E 
Oeſt. Franz⸗Stsb.5% 1086,75 G Warschau zöten 
Banukweſen. 


do. do. Gold⸗Pr. 4% 101,10 5 2. Emiſſion . 59% 101.70 0 
Südöſt. Bahn Wladitawtas gar. 4% 39,40 0 
(Lomb.) . 3% 61,80 b Zarstoe⸗Sels 5% 35509 
ungariſche Oſto. Ltorthern aeiftel l. 6% 109,20 6 
’ Stanisob 35 u 8 4 tap e 102.50 6.8 
5% 300,70 ö N nt 


Hypotheken⸗Certiſteate. 
Otſch. Grund⸗ Pfd. Pr. B. Er. uuklundbd. 

3. abg... 3½% 10% | (z. 115). . 496 115,009 
Dtſch. Grund⸗Pſd. do, do. (rz. 100% % 10,40% 
4. abg... 3¼½% 100, @ | Pr. Ceutrb. Pſdb. \ 

Dtſch. Grund⸗ Pfd. (rz. 110) . 690 — 
97.99 —.— do, do. (rz. 110) 4½% —.— 
do. do. (rz. 100) 4% 101,00 6 
4% 109,00 b do. do. 3% 98,30 09 
3 do. do. Com. Obl.3½% 90, 00 U 
5% 110,5 bc Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
4% 101,60 b (ez. 120) 4½% 
bo. do. Conv. % 104,60 U du, bo. . (rh. 105% 110 75 UN 
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Hamb. Hup. db. do., do. div. Ser. 


gegenüber und verhandelte mit Ihnen mit der 
ganzen Lebhaftigkeit, die den Redenden von dem 
Schreibenden unterſcheidet? Die Zeitungen werden 
bald nicht mehr als ein von allen Seiten be⸗ 
druckter Papierbogen erſcheinen, ſie werden den 
eifrigſten Politikern und den ſchönen Leſerinnen 
des Feuilletons als kleine Wachswalzen ins Haus 
kommen; und während der Herr Gemahl in dem 
einen Zimmer ſich den Leitartikel auf ſeinen 
Phouographen ſiecken wird, um die Rede des 
Reichskanzlers anzuhören, wird die Gemahlin bei 
ihrem erſten Täſchen Kaffee der Wiener Plau⸗ 
derei lauſchen und bei dem zweiten dem Vortrage, 
den Virchow in der Anthropologenverſammlung 
über die Sitten der Frauen bei den verſchiede⸗ 
nen Völkern geleſen hat. Das Buch wird über⸗ 


geführt habe. 
Letzte Nachrichten. 


San 29. Oktober. Der Poſtbammpfer 
„Teutonia der Hambur; Amer kauiſchen Packek⸗ 
fahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, von Weſtindien kom⸗ 
mend, heute Lizard paſſirt, und der Dampfer 
„Rhenania“ derſelben Geſellſchaft iſt, von Ham⸗ 
bea lommend, heute in St. Thomas einge⸗ 
troffen. 

Bremen, 29. Oktober. Die Reltungsſtation 
Horumerſiel der deutſchen Geſellſchaſt zur Ret⸗ 
tung Schiffbrüchiger telegraphirt: Am 29. Okto⸗ 
ber von dem in dem blauen Balje geſtrandeten 
deutſchen Ewer „Auna Margaretha“, Kapitäu 


Breſt⸗Gröſewo 


z „Gnädige Frau, es thut mir leid; aber 
ich kaun nicht mehr länger im Dienſte bleiben; 
der gnädige Herr hat mir eben gedroht, er werde 
mir nächſtens den Kragen umdrehen!“ „Sei 
nur ruhig, Betty; von dem, was mein Maun 
m ſagt, thut er nachher höchſtens die 
älfte!“ 
Paris, 28. Oktober. (Tel. Meld.) Der 
Streik der Bergleute in Nordfrankreich nimmt 


Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 29. Oktober. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker excl., von 92 Prozent 16,35, 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,35, Nachprodukte 
exel 75 fein Rendement 12,20. Feſt, bei guter Kauf⸗ 


. a N elelen hat. A f rodrafft — — 0 nde e weitere an ; 955 ser 2 Per durch das Rettwigsbovt] (z. 10 22 m (ez. 100) . 4% 168,00 6% 
Wer 8 er beſteht nicht mehr aus! luſt. fein. Brodraffinade ——, f. Brodraſſinade immer weitere Dimenſionen au, fo daß bereits Meverhaus, Perſonen 1 9 . (x3.100)8113% 100,00 619 
17 Mia en e 5 5 und .. Gem, u 5 e 27,50. Gem. der Betrieb verſchiedeuer Eiſenwerte in Frage z Vegeſack gerettet. Starke Brandung. Boot Je . n. e de. ede 15 3 
75 aber tauſend kleinen Wachswalzen. — „Bitte um Dielis 1. mit Faß 25,25. Beſſer. Rohzucker I.] geſtellt iſt. a e Der Min bea e, e a e e 0 
e die egyptiſche Königstocher.“ — „Hier, mein Produkt Traufito f. a. B. Hamburg per Otto. Belt, 28 Oktober. (Tel. Meld.) Die Tuch.. Brüſſel, 25. Oltober. Der Präsident der ea 4% — Wen, Free 
„ Fräulein, der erfte Theil, den zweiten können her 11,80 B. per November 11,80 bez, 11,82 |wanveufirum Abeles u. Jeleiat iſt mit 250000 brieiſchen oftafritnifgen G. elſſchaſt, Mackinon, e c = e e ae r- 
82 Sie morgen haben.“ Virzuügt geht Sränfein 8. per Seen 18 EN bei, a Keen in Juen ag gerathen. Ein Aus 955 ſind Rerselhſ e Macken⸗ Fe ger a,“ e e ( 8868 
1 ’ „ Felt zr 10 0 „B., per Jauuar⸗März 12,35 bez. u. B. Sehr feſt. gleich wird angeſtrebt. r EINHELTETTEN. ' : ER EB e 10 

ccc zünn, Ch ice 5 ne 5 WIRHR Ar 

in Kapi . f eſtreidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,75 2.20% 3 a 9 e Papi 
ſtück ein Kapitel Ebers vorleſen. Furchtbarer do. fremder lolo 21,00, 5 e 19,30, München, 29. Oktober. Kammer der Ab: 80,000,000 Kreditrubeln Prämien⸗Pfandbriefe der Bank-Papiere. 


Gedanke, daß die Leihbibliothek nun noch um das 
Zehnfache umfangreicher ſein wird. Denn wenn 
die lieben Romanſchriftſteller auch heute auf die 
Mühe des Denkens und Komponirens nicht allzu 
3 viel Zeit verwenden, ſo müſſen ſie doch wenigſtens 
(= die Handarbeit des Schreibens leiten. Mr. 


Div. p. 1888 Div. p. 1998 ’ 
Br., Spr.⸗Frd. P. 3, 79,0969| Oiſch.Genoſſenſch. ½ 189.50 05 
Berlinerczaſſenver. 5½ 120,50 G Ditc.⸗Conmand. 12 238,00 0 
do. Prod del 10 195,00 69] Dreeduer Bank 9 165,00 INC} 
do. Prod.⸗Hdl. 5 295,009 Natienalbank 2 140,00 b 
Brest. Disc. Baux 6½ 115,00 bes] Pomm. Dyp. conv. 4 22,00 b 
Darmſtädter Bank 9 178,0 b r, Ceuir.⸗Bod. 9a 150.80 60 
Deutſche Vaud 9 171,80 b Reichsbank 5 13%50 b 


geordueten. Bei der Berathung der Vorlage über 
die Abänderung des Malzauſſchlags rechtfertigte 
der Finanzminiſter Dr. von Riedel die Ermäßi⸗ 
gung der Malzſteuer für die Kleinbrauer und die 
Erhöhung derſelben für die Großbrauer mit der 
Einführung des Fabrikbetriebs ſtatt der früheren 


Adelsbank behufs Konvertirung bezw. Rückzahlung 
von der Adelsbank ausgegebener fünfprozentiger 
Pfandbriefe. Die neue Prämien⸗Anleihe hat den 
gleichen Verlooſungsplan wie die von 1866 und 
iſt in 361, Jahren rückzahlbar. Die Gewinn⸗ 
ziehungen beginnen am 1. Mai 1890, die Amor⸗ 


per März 19,60. Roggen hieſiger loko 15,50, 
fremder loko 17,00, per November 16,10, per 
März 16,50. Hafer hieſiger loko 13,75, 
ſreinder 15,75. Rüböl loko 71,00, per Oktober 
70,50, per Mai 1890 63,60. 


e a : ; amburg, 29. Oktober, 2 Uhr 25 Min. kli i i ſeit Eiui „ f ; PH ; 
89 Pbonsaraph 9 86 70 S de die Cock > Ka ene bon Laſſallh u. Sohn in] Prubwerklichen Nierbuanerei feit Siuführung des tiſationsziehungen erſt 1896. Die Subſtription Juduſlrie- Papiere. 
93 er iſt das gefügige Ohr, de dender Hamburg.) Kaffee ⸗ Termin: Markt. erhöhten Malzauſſchlags. Bom Jahre 1876 bisſauf die Anleihe findet nächſten Sonnabend, Mon⸗ arler Brauerei 3 114206 | Dam. Oelmühle 12 187.95 c 
85 blöden Aſſeſſors und ſeines Gegenüber geduldig . m 7 ar: 75 5% zum Jahre 1888 habe der jährliche Verbrauch der nd Dien i der Staat „der Dis⸗ Abrene do. 4 38,30 b Deſſauer Gas 10 179,50 & 
75 beredte M gi November 79,00, Dezember 79,00, März 75,50. Frau, 05 N brauch der tag und Dieuſtag bei der Staatsbank, der Dis⸗ Mime de. j ee eee, 
. rg en eredte Mund, der fie unver⸗ Ruhi E 8 ner au 305 um . derjenige der kontobauk, der Internationalen Bank und der Len de. 5 10250 0 GF Fach. ien 10 55 
v2 285 ? O Rat roßbrauer um 900,000 Hektoliter zugenommen. Welga⸗Kama⸗Bank ft Der Subſkriptionspreis | date, do. c —.— Wwe u, Ge. 1 25 
8 Fr Lei r i amburg, 29. Oktober, Vormittags 11 Uhr. Die! „ Bieren 755 u.] Welga Kama Bank ſtatt. Der Subſkriptienspreis Laute 5 SE as-Gef 4% 92 6 
4 Fragend Seib fpenbenb, mie er fh dur Kaffee. (Sormittagsbericht) God aerang| Die Seftnunte Bierpredufiien Brierus habe eit: betrigt 215 Nabel per Sicc von 100 Rubeen| ien de. . d, e s 
5 Alles miſchen. Der Briefaustauſch Liebender affee. ( D mh, ericht.) bod average dem um 108 Prozent, der Export um das Bier: nominal, zuzüglich der Zinfen vom 15. Novem⸗ Tretow. Sudaf, 7 101000 |) der ener nne 
VVV rn 5 er M Se 90° 15 * ee fache, der Export in das Ausland um das Sechs ber ab x en Dre 8a e dan die eden 0 See en & 116008 $ —— 16 22900 
3 ſtreitender Geſchäftsleute heftiger werden. „Meine Fe Di Mürz 1890 75,25, per Mai zehnfache zugenommen. Der Geſetzentwurf fhs- Verzin fung der Stücke eginnt Die Bahn 8 Ernten 1 295 9% 5 Nee ee, 5 1100 5% 
| Angebetete!“ — unn wird es Laura am Klavier . 29. Ottober, Vormittags 11 Uhr dige keineswegs den Export, ſondern führe die des Subſtriptious⸗Preiſes erfolgt E Brian! abe 5 a 16 He 8 Sb 12052300 50 
nicht mehr leſen, ſie wird es hören können, der f E g nothwendige ausgleichende Gerechtigkeit herbei. züglich 4 Prozeut Zinſen vom 15. November S5 aner 1 30 8 Hen 4 17670 


Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei au Bord Hamburg per Oktober 
11,65, per Dezember 11,85, per März 12,35, 
per Mai 12,60. Feſt. 

Paris, 29. Okteber. Anfangsbericht. 
Mehl matt, per Oktober 51,30, per No⸗ 
vember 51,70, per November⸗Februar 51,60, 
per Januar April 51,60. — Spiritus 


3 Jünien 158.0 0; Nordb. blend. 4, 170,706 
Brauer Eiifium — mee Ei Spritfabrit a, e 
Möller u. Helo. & SEN, Hlas⸗Ind. 11 102,40 0 U 
5 Chem, Pra. 10 205006 Sſt.⸗B. Cementf. 15 176,50 55 
5. Prov. Bucer. 20 400,095 | Stralf Spielkart. 6 14,6 
St. Ch.⸗F. v. Sir. 60 885,50 5 Or. Pferdeb. G. 127, au, lu 
St. Walzm.⸗Act. 30 re Carlo. Bleibe, — —.— 
St. Bergſchl⸗ Br. — 215,00 b Stett. Plerdeb. 2 78,25 
St Dame . 1005 154, 0e 0 N. St. Dampf.. 12 169,30 0 
Papiers. Hohenl. u. —.— 


Bergwerk: und Hüttengeſellſchaſten. 
Berzelius Bergw. 6½ 120, 6 Harkort Serge 4 69.30 b 


innige Tonfall des fernen Geliebten wird ihr zu 
rzen dringen, und unter dem friſchen Eindruck 
einer lyriſchen Ergüſſe wird ſie mit ihrem 
g. ſüßeſten Stimmchen in den Phonographen hinein⸗ 
12 flöten, und am andern Morgen bringt der Bote 
% Stephaus ſtatt des lebloſen Briefes, mit dem 
vergangene Jahrhunderte fürlieb nehmen muß⸗ 
ten, die holde Stimme der Geliebten ins Haus. 
Was hier Gewinn, iſt dort Verluſt. Der Ge 


Eine noch mehr verſchärfte Konkurrenz im In⸗ 
lande als Folge f des Geſetzes fer nicht deykbar. 
Gerade der unerſältliche Konkurrenztrieb habe 
die Einbringung eines neuen Malzaufſchlages 
beſchleunigt. Der Finanzminiſter erklärte ſich 
ſchließlich allenfalls dazu bereit, den Steuerzu⸗ 
cg von je 25 Pf. erſt bei 40,000 Hektolitern 
Malzverbrauch und den Zuſchlag von 30 Pf. erſt 


1889 ab bis zum Zahlungstage und zwar: 40 
Rubel am 15. November 1889, 40 Rubel am 
28. Februar 1890, 55 Rubel am 1. Mai 1890, 
40 Rubel am 1. November 1890, 40 Rubel am 
2. März 1891; die Poſteun vom 28. Februar 
1890 incl. ab, zuzüglich 4 Prozent Zinſen vom 
15. November 1889. Sämmtliche Interims⸗ 
ſcheine nehmen an allen Ziehungen Theil. Die 


* ah fir Oktober 97 5 12 ee „bei einem ſolchen von 70,000 einzuführen. Die Staatsbank ei e Terlifitate bis zum 2. Bochum. gw. A. 9 %, Harken 120877 
BE. ſchäſtsmaun wird ſich vorſehen müſſen, wenn er n = Aobbr. oe il angedrohte Jeden der Bierpreiſe um 20 Pf. Mar 189 11 4 en mit drei Viertheilen Bog 2 24 80 fe Nite w. gang. Bin 130706 
3 ſeinem Geſchäftsfrennde oder was man jo zu Jovember⸗Dez ben. der Jaun April pro Liter ſei ungerechtfertigt, da der Steuerzuſchlag des eingezahlten Betrages. Veruſſa Bere, 4 70 0 Mert. en 19° 23810 2 


39,00. — Wetter: Schön. 

Havre, 29. Oktober, Vormittags 10 Uhr. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß 


Voruſſia Bergw. 4 76,590 Märk. ⸗Weif. 12 225,00 
Do b. 4 87205 | Ovberſchleſtſche 9% 118, % b 

Dorum: St.⸗ Stolberg. Zink B. 2½ 78,50 bel 

r. L. KA. 6 190,0 b do. do. St.⸗Pr. 7½ 196,0 
ukirchener 6 19½0 U 


uur J Pf. ausmache. Der Geſetzentwurf nehme 
das Intereſſe des ganzen Landes wahr. Die 
Debatte wurde ſchließlich, nachdem 2 mehrere en 5 
ie Nei e e ö e ae are Reduer geſproch f morgen vertagt. ahr 1380 Perſoneu, nach Serbien abgegan⸗ Reritihier Geſellſchaften. 
A Paint e. 9 650 S Redner geſprochen, auf morgen N — fähr 1380 Perf r { abgegan Verſicherungs⸗Geſellſoh 
8000 Such den 8 n München, 29. Oktober. Der FJinauz⸗ gen und dürſte bereits am 1. November dort Aschen Milch. 420 1880,00 0 Germania „s —.— 
Hare, 29, Oktober, Vormittags 10 Uhr e e a e ge⸗eintreſſen. gel, 29. O Berliner euer, 150 3,08 a 
„ 5 1 8 er ehmigte 21,560,000 Mark zur Herſte K i 29. Ok b. Sei de. Nd. u. W. T. 120 1880, . En Se 
30, Munten. (Telegramm der Hamburger Firma nehmigte 1,560,000 Mart, zur Heſtellung von Konſtautinopel, 29. Oktober. Seit heute 


a nennen pflegt, Grobheiten geben will. Heute, 
ge wo er den Brief noch einmal überleſen kann, be⸗ 
5 vor er ihn abſchickt, läßt ſich noch ein Wort 
8 mildern. und das mundloſe Papier ſpricht ges 

= wiſſermaßen mit der Sachlichkeit eines Anwalts. 
Wenn aber aus dem Phonographen die ganze Er⸗ 
regtheit feiner Stimmung, die ganze Schärfe 
feiner Gegnerſchaft heraustönen wird, wenn der 


Belgrad, 29. Oktober. Einer Meldung 
der „Naroduy Dneſonil“ zufolge ſei bereits ein 
Theil der auswandernden outeuegriner, unge⸗ 


as x u Re r 70 8 era S do. Leben 118 —.— Print, „ben 35 180,00 80 
Doppelgeleiſen und erhöhte auf Erſuchen des Mittag wüthet in Skutart eine große Feuers⸗ Eotonia, Feuer. 800 970% @ | F dar St. 72 1281,00 d 


22 9905 ie Wor eben wird. Peim Ziegler u. Komp.) Kaff 455 N re : dend 883 . Soncordin, L. 97 1981 Broviteutia 40 
k Phonogenph auch die Worte wiedergeben wird, ee SE Drei 97,05, per 1 175 Miniſters v. Crailsheim wegen der inzwiſchen brunſt: lauſend Hänſer ſollen eingenfehewt ſein. Sören F. 210 487805 in 270 48500 c 
12 die in der Uebereilung geſprochen und dam 94 00 per Mai 08 307 e es überall geſteigerten Fabrikpreiſe und der Stei⸗ Der Brand dauert noch fort. — — — 
3 wieder zurüdgenommen wurden — welch' eine 815 e . 5 gerung des Betriebs die Poſition für neue Lokodß .. ĩx§3“bg5: — Bank Diskont. Wechſel⸗ 
Ausſicht für Juriſten, die ſich als Spezialiſten für Glas goto, 29. Oltober, Vormittags 11 Uhr motiven, Waggons und Luftdruck Bremſen von Waſſerſtand. Cours vom 
1 keit, 7 d . 3% \ 1 1 


ich N 5 A ee gr 38 ö nr en, N > eichebank 5, Lombard 6 
Beleidigungsklagen niederlaſſen werden! 10 Min. Koheiſen. Mixed „ auf 10,961,300 Mark. Elbe bei Dresden, 28. Oktober, ＋ 0,47 ae 2 8 
2 U 5 20. „ „ — 


Die Geſellſchaft bekommt einen Reiz, Lauge⸗ 


29. Oktober. 


59 Sg. 6 Sehr erre ; De Kr 1 — — — 
59 Sh. 6 d. Sehr erregt. Wien, 2. Oktober. Nach dem heute ver⸗ Meter, bei Magdeburg, 28. Oktober, + 2,14 


weile giebt es nicht mehr, ſollten auch die bead. Neiohork, 28. Oktober. Wechſel auf London öffeutlichten November Avancement ſind er⸗ Meier. — ſürut bei Straußfurt, 28. Ok. Anſterdam e Tage 9 ne 2% 108,55 6 
ſten Pedanten und die älteſten Guspmütter die 4,81¼ . Petroleum in Newherk 7,35, in 5 851 Zu Oberſtlieutenauts die Majore Erz⸗ ER 120 Meter 85 Ober hei Seen Berg, wine 1 30 20 5 
Geſellſchaft bilden. Die Walze des Phonographen Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parlers) 7,70, herzog Frauz Ferdinand von Oeſterreich Eſte und 28. Oltober Oberpegel . 5,37 Meter, Unter⸗ enden e ee 75 — 
bringt Leben in die ſtockende Unterhaltung. Pipe line certificates per November 1 D. 06%, C. Erzherzog Eugen; zum Major Erzherzog Leopold pegel ＋ 1 88 Meter. — Weichſel bei Warſchau ra 7 20.22 b 
Zwiſchen dem erſten und zweiten Gange ſpricht Mehl 2 D. 85 C. Rother Winter ⸗ Salvator, zum Rittmeiſter, Erzherzog Franz am 26. Oktober 4. 1,80 Meter. — Weichſel e n 0.020 88 ee 
der Phonograph den Toaſt. Da giebt es kein Weizen — D. 84½ C. Weizen per lau⸗ Salvator, zum Oberlientenant Erzherzeg Ferdi⸗ bei Thorn am 28. Oktober . 2,12 Meter. — Wien Oeder. 8 Te 4% 173,8 d 
Steckenbleiben, lein Hüſteln, lein kreiſcheudes fenden Monat — D. 82 / C., per November nand. Zu Feldzeugmeiſtern ſiud befördert Feld Warte bei Poſen, 28. Oktober, + 2,41 Meter. | Cam Pete 10 Nei: 4% 848 
Organ, denn man bedient ſich natürlich der — D. 827, C., per Dezember — D. 81 ½ C. Ger warſchal Lieutenant Baron Reinläuder, Feld⸗ — Netze bei Lich, 27. Oktober, . 2,10 Meter. 1 5 700 U 
Walze, die ein Meiſter des Toaſtes, ein vollen treidefracht 5,75. Mais 41,50. Zucker marſchall⸗Hieutenant Graf Grüne und JJ777ũũ ð ( Er. 70200 5 
deter Redner hergeſtellt hat. Die Mahlzeit iſt 5. Schmalz loko 690. Kaffee lolo marſchall⸗Lieutenant Waldſtätten. Unter den zu Welterausſichten a Sag „NR 211,00 b 
zu Ende. „Wünschen Sie Eugen d'Albert zu fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per November Feldmarſchall⸗Lientenauts Ernaunten befindet ſich für Mittowch, den 30. Oktober 1889. Gold- und Papiergeld. 

ren?“ — „Gewiß, natürlich.“ — Der Haus⸗ ord. Rio Nr. 7 14,67. Kaſſee per Jauuar der dieſſeitige Geſandte in Belgrad, Freiherr von Mildes, vorwiegend wolkiges, zeitweiſe auf- Docdten pe. Sit —.— Gugl. Bannern 20,388 5 
err entſernt ſich eine Weile, holt die Walze ord. Nio Nr. 7 14,72. Weizen (Aufangs⸗Keurs) Thömmel. Der Militäratlachee in Paris, klärendes Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden! Seam dee m —. 
erbei, die Chopins Minntenwalzer enthält, und per Dezember 88 /. N Sziloinyi, iſt zum Major beſördert worden. und Regen; nachher etwas kühler. Velr ß 1 44626 b N een 4138 5 
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Aus höheren Regionen. 
Ronan von Adolf Steeckfuß. 


70) 


„O, welche Stunden des Glückes verdauke ich 
dem herrlichen Manne!“ fuhr die Generalin fort. 
„Wie Mondberger verſteht es Niemand, den 
Unglücklichen Troſt einzuſprechen. Er hat ein 
Herz voll Liebe und Güte. Geſtern Morgen war 
er bei mir, er traf mich allein in Thränen. 
Gerhardt war ausgegangen, nachdem er wieder 
eine fürchterliche Scene gemacht hatte. Worüber? 
Ueber nichts! Ein Offizier war drei Tage 
hintereinander zur ſelben Zeit an unſerem Hauſe 
vorübergegaugen, Gerhardt behauptete, nur um 
mich zu ſehen, ich hätte ein geheimes Einver⸗ 
ſtändniß mit dem jungen Maune, den ich gar 
nicht kenne, den ich vorher nie geſetzen habe. 
Er war ſo wüthend geworden, daß ich fürchtete, 
er werde mich ſchlagen; endlich war er fortge⸗ 
laufen, da lam der Profeſſor und ſeine Worte 
aben mir wieder Troſt und Muth zum Leben. 


ich ja, er iſt ein herrlicher Mann! Er weiß 
nicht nur geiſtigen Troſt zu ſpenden, ſondern 


er iſt auch materiell ein Helfer vieler Armen 
und Elenden. Ich weiß es, wie ſelbſtlos er 
handelt, wie er weit über ſeine Kräfte hinaus 
Jedem hilft, der in Noth iſt. Geſtern erſt, ich 
ſollte es Ihnen eigentlich nicht ſagen, aber Sie 
müſſen wiſſen, wie gut er iſt, geſtern erſt wollte 
er ſein letztes Geld opfern, um einen Unglück⸗ 
lichen, einen penjionivten Hauptmann, vor dem 
Selbſtmord zu retten, und er hätte es gethan, 
weun ich es geduldet hätte.“ 27 

Die Baronin horchte hoch auf. Hatte fie 
nicht geſtern gegen Abend dem Profeſſor tauſend 
Mark gegeben, um den Wechſel eines penſionirten 
Hauptmanns einzulöſen? Am Morgen hatte 
er die kleine Generalin beſucht und ihr, dies 
ging aus ihren Worten hervor, erzählt, daß er 
den Unglücklichen vor dem Selbſtmord durch 
das Opfer ſeines letzten Geldes retten wolle, 
ſie aber hatte es nicht geduldet. Hatte die 


Seneralin vielleicht ebenfalls ihm das Geld zur 
Das war 


Rettung des Unglücklichen gegeben? 


—— ͤ —üä ä —ä—ä ET 

Farbige Seidenſtoffe v. 98 Pf. 
bis 12.55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
muſtert (ca. 2500 verſch. Farben und Deſſins) — 
ver). roben⸗ und ſtückweiſe, porto⸗ und zollfrei das 
Fabrik⸗Depot . Henneberg (K. u. K. Hof⸗ 
lief.) Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 
20 Y Porto. 


Melancholie, Tieffinn, Blöofinn, Wahnſinn 
und Selbſtmord in Folge nervöſer Zerrüttung! 
Unter den geſammten Krankheiten, welche zur Geißel 
unſeres Geſchlechts getofien find, richtet keine mehr 
Unheil an, wie die! 
ſiſch wird der Menſch durch dieſes kriechende Uebel zu 
Grunde gerichtet. Faſt die Hälfte der Menſchheit iſt 
von dieſem Leiden in einer oder der anderen Form er⸗ 
griffen und faſt jeder trägt ſelbſt die Schuld an ſeinem 

lend! Wo immer wir um uns blicken, da ſtarren uns 
unwiderleabare Beweiſe hierüber in die Augen. Perſo⸗ 
nen im kräftigſten Lebensalter find körperlich und geiftig 
ruinirt. Mit müden Zügen, unterlaufenen Augen, hoh⸗ 
len Backen, ſchlotternden Beinen fe man fie dahin 
wanken. Die Schuld fteht ihnen auf dem Geſichte ge⸗ 
ſchrieben! Mit ſcheinbar leichten Symptomen ſchleicht 
ſich das Uebel in die Konſtitution. Mit Melancholie, 
Tiefſinn, Blödsinn, Wahnſinn u. Selbmord endet es bei 
Vernachläſſigung. Wer den Keim dieſes ſchrecklichen 
Leidens in Hi fühlt, der zögere keinen Augenblick, ſon⸗ 
dern unterdrücke das Uebel in ſeinem Anfangsſtadium! 
Genaue Aufklärung über die Entwickelungsſymptome, 
ſowie ſchnelle und ſichere Hülfe bei bereits beſtehenden 
Krankheitszuſtänden giebt d. Sanjana⸗Heilmethode, welche 
Jedermann gänzl. koſtenfrei durch d. Sekretär d. Sanjana⸗ 
Company Hrn. P. Schwerdfeger zu Leipzig beziehen kann. 
—— —Äͤ—ä — —— —ä . — 


Eiſenbahn-Direktionsbezick Berlin. 


Die Reſtauration auf dem Bahnhofe Schwedt a. O., 
zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 1. Januar 
1890 ab anderweit verpachtet werden. Die Pachtbe⸗ 
dingungen ſind von unſerem Bureau⸗Vorſteher Krohn, 
hier, Carlſtraße Nr. 1, gegen portofreie Einſendung von 
50 „ nebſt 5 % Beſtellgeld zu beziehen. Pachtgebote, 
welchen die von dem Bewerber zu unterzeichnenden Be⸗ 
dingungen zu Grunde gelegt werden müſſen, ſind uns 
mit den unterſchriftlich vollzogenen Bedingungen bis zum 
45. November 1889, Vorm. 11 
fiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf Pachtung der 
Bahnhofs⸗Reſtauration zu Schwedt a. O. einzureichen. 
Befähigungs⸗ und polizeiliche Führungsnachweiſe, ſowie 
eine kurze Lebeusbeſchreibung find beizufügen, 

Stettin, den 15. Oktober 1889. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe des in der 
Nähe der Stadt Neuſtrelitz belegenen Gutes Rudow 
mit Inventar, Ernte und Saaten habe ich einen Ter⸗ 
min in meinem Bureau auf 


Sonnabend, den 16. November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, 
angeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Die Kaufbedingungen find bei mir einzuſehen; aus 
denſelben wird bemerkt, daß bei dem Zuſchlage eine 
Anzahlung von 3000 Mek. zu leiſten iſt. 

Das Gut Rudow hat ein Areal von ca. 6700 lubi⸗ 
ſchen Quadratruthen inel. 6127 Quadratruthen guter 
Wieſen; die Gebäude find in gutem Juſtande. 

Nenſtrelitz, den 25. Oktober 1889. 


Der Rechtsanwalt 
F. Gundlach 
als öffentlicher Notar. 


Mecklenburgiſche 
Hagel⸗ und Mobiliar⸗Brand⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Neubrandenburg. 


Zur Deckung der im verfloſſenen Sommerhalbiahr 
auf 107 Feldmarken vorgefallenen Schäden hat unſere 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft aufzubringen 324,011 
Mark f., welche, auf den Verſicherungsfond von 
N 6% Wart repartirt, einen Beitrag von 87 Pf. 
8 31 der Fa art erfordern würden. Auf deu nach 
tragsfond repatehe rungs- Bedingungen berechneten Bei⸗ 
weiche mur bon 80 5g wiedt dies für die Mitglicher, 

en t. ihrer Verſich 3 iz 
5 er be 1 fir 
ie Mitglieder, wele 0 „Ct. beitragspflichti 
jun, ua er 1 Mk. 58 Pf. on 5 a 
er Verſicherungsſumme. = 

Für die wenerihäben des Sommerhalbiahrs ſiud 
dagegen aufzubringen 508,739 Mark 50 Pf., wozu die 
Mitglieder beider Vrandlaſſen e 10 Di 

je Mitgieder der Immobiliar⸗Braudkaſſe außer⸗ 
er an he ihrer Verwaltungskoſten 1 Pf, 
mithin alſo 11 Pf. von je 
ſumme ihrer Verſiche rungen 

Verſichert waren nach dem 
tember d. J. 


zu leiſten haben. 


bei der Mobiliar⸗Braud⸗Kaſſe. 247,791,425 Mk. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ver⸗ 


ſchied ſauft am Dienſtag, Morgens 8 Uhr, nach EI % 
Frau und unſere gute 6 


Mit einem beitragspflichtigen 
Fond von 442,355,525 Mk. 

bei der Immobilſar⸗Brand⸗Kaſſe 

mit einem beitragspflichtigen 
„Fond von 77,220,825 Mk. 

Die Mitglieder 

lenden Beiträgen bei 

partitionen in Kenntniß 


geſetzt } 5 
Neubrandenburg, etzt werden 


24. Oktober 1889. 
Das Direktorium. 


Kirchliches. 5 


Zu der Peter- und Pauls⸗Kirche: 


5 en 3 zen, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr ) 
Hente, In Grabow: 
Herr Weber Ma Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde: 


ö 


ervenzerrüttung. Seeliſch u. pphe 


Uhr, portofrei und ver-|& 


Balkonbillets a 1,50 % in der Muſikalienhandlung 
des Herrn E. Simon. 


Gen ee 


Freitag, den 1. November er., Vormittags A — 


gegen ſofortige Baarzahlung. 


0 Mk. der Beitrags | wa 
Abſchluſſe vom 2. Sep⸗ 


88,958,575 Mk. 19 Großmutter, Fran 


M unſerer Geſellſchaften werden ur 5 
durch Seitens unſerer wie von den von 1 öl Ye in 76 Lebensjahr. 

Mitthell r ändigen Re- e ere, 4 
f jeilung der vollſtändig 7 Bekannten zur Nachricht mit der Bitte um ſtille F 
2 Theilnahme. 5 
vom Trauerhauſe Grünhof, 
aus ſtatt. 


ein häßlicher Verdacht! Vor fünf Minuten 
noch würde ſich die Baronin geſchämt haben, 
etwas Derartiges nur denken zu können, jetzt 
aber wies ſie den in ihr aufſteigenden Zweifel 
nicht unwillig zurück. „Erzählen Sie mir doch 


ſelbſt aufnehmen, aber das habe ich nicht 
und ihn gezwungen, die ganzen tauſend 


gelitten 
Mark zu 


Vormittag geſchah dies? War 
Ihr Herr Gemahl, ſchon wieder zu⸗ 


nehmen.“ 
„Geſtern 
Excellenz, 


etwas Näheres darüber, Excellenz,“ ſagte fie mit rückgekehrt, als Sie Mondberger das Geld gaben?“ 


bebender Stimme. £ - 
„Ich will es Ihnen erzählen, obgleich er mir 


fragte die Baronin. Er ; 
„Nein; nachdem ich dem Profeſſor bie tauſend 


zürnen würde, wenn er hörte, daß ich von feinem Mark gegeben hatte, verließ er mich. Er hat das 
Edelmuthe fpreche, denn er liebt es, im Stillen Geld feinem. Freund gebracht und ihm geſagt, 


ſeine Wohlthaten zu ſpenden. Er 
Bekannten, einen alten penſionirten Offizier, 
einen Maun von untadelhafter Ehre, der aber 
das Unglück hat, einen leichtfertigen Sohn zu 
beſitzen. Auf einen Ehrenſchein hatte der junge 
Mann ſich tauſend Mark geborgt, als er ſie 
nicht zurückzahlen konnte, mußte der Vater, um 
den Sohn vor Entehrung zu retten, einen Wechſel 
unterzeichnen. Geſtern war der Zahlungstag, 
der Unglückliche hatte trotz aller Sparſamleit das 
Geld zur Zahlung nicht zuſammenbringen können. 
In ſeiner Verzweiflung wollte er ſich das Leben 
nehmen, und er hätte es gethan, wenn ihm nicht 
der Profeſſor verſprochen hätte, ihm das Geld 
zu verſchaffen. Ja, gnädige Frau, das hat der 
Profeſſor verſprochen, obgleich er ſich ſelbſt in 
arger Geldverlegenheit befand, denn eine von ihm 
aus New⸗Nork erwartete Geldſendung iſt aus⸗ 
geblieben. Er hat es verſprochen und um ſein 
Wort zu halten, wollte er nicht nur ſein letztes 
Geld, etwa fünfhundert Mark, hingeben, ſondern 
auch einen Theil feiner werthvollen Bücher ver: 
kaufen, um deu Reſt zu beſchaffen.“ 

„Sie ſagten vorhin, Sie hätten es nicht ge, 
duldet, daß er ſich opfere!“ 

„Natürlich habe ich es nicht geduldet. Glauben 
Sie, daß ich ein Herz von Stein habe? Was 
nützt mir das viele Geld, welches mir Gerhardt 
giebt, ich kann es ja zu nichts gebrauchen! Die 
blitzenden Zwanzigmarkſtücke würden todt im 
Kaſten liegen, wenn nicht der gute Profeſſor mir 
mitunter die Gelegenheit böte, ſie nutzbringend 
zu verwenden. Natürlich habe ich ihm taufend 

kark gegeben; er wollte ſie nicht nehmen, höchſtens 
fünfhundert, denn fünfhundert Mork fünne er 


Für die Anſtalt Kückenmühle, 


welche mit ihren 255 ſchwachſinnigen, größtentheils ſehr 
armen Zöglingen der Unterſtützung ſehr bedarf, beab⸗ 
ſichtigen wir, wie vor 2 Jahren, zu Anfang Dezem⸗ 
ber d. J. einen Verkauf weiblicher Handarbeiten und 
anderer beſonders zu Weihnachtsgeſchenken paſſender 
Gegenſtände zu veranſtalten. Wir bitten herzlich um 
Gaben zu dieſem Bazar, da unſere Mittel im Laufe 
der letzten 2 Jahre vollſtändig erſchöpft find und die 
Auſtalt bei der großen Zahl der in ihr untergebrachten 
Zöglinge für die Beſchaffung der nöthigen Leih⸗ und 
Bettwäſche weſentlich auf unſere Hülfe angewieſen iſt. 
Gaben werden angenommen bei Frau Juſtizrath 
Masche, Frauenſtr. 34, Frau Konſiſtoriakrath 
Krummacher, Königsplatz 10, und Frau Ober⸗ 
lehrer Walter, Birkenallee 14 part. 


Der Vorſtand des Frauenvereins für die 
Kückenmühle. 


Klavierunterricht 


hat einen 


von den erſten Anfängen bis zur höchſten Ausbildung; 


Geſangunterricht, 


Ausbildung für Konzert und Oper, nach fünfzehn⸗ 5 


jäheiger Bühnenerfahrung. 


Carl Pohl, 


Frauenſtraße 11, 1 Tr. rechts. 


— nt 


ö Zur gefälligen Beachtung! 


denz, Handelsgeographie, 
Deuts 0 Rechtſchrelben pp. 


Kohlmarkt 10. 


bei gründl. 


Anmeld. f. Damen u. Herren 


Baugewerkschuie 


Deutsch- Krone. 
Winter⸗Semeſter beginnt 1. November d. J. 
Sqculgeld 80 #4 Näh. durch die Direktion. ES 


Stettiner Musik-Verein. 


Donnerſtag, den 7. Nov., Abends 7½ Uhr 
im großen Saale des Kouzerthauſes: 
„Die Schöpfung“, Oratorium von J. Haydn. 
Soliſten: Fran Müller-Ronnehurger, 
Herr Sehmalfeld (Baß), 
Herr Domſänger Mintzelmann 
(Tenor) aus Berlin. 
Orcheſter: Die Kapelle des 34 Regiments. 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
Nummerirte Billet3 a8 %, nicht nummerirte a 2%, 


Handelslehr⸗Inſtitut SE 10, 2 Tr. 


Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Verein. 
Morgen, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: 
Vortrag des Herrn Rektor Ed. Lindemann. 


Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geſtattet. 
2 Der Vorſtand. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G 


Stettin-Newyork. 


„Polaria“ 16. November. 
„Polyneſia“ 7. Dezember. 
„Slavonia“ 21. Dezember. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage Lrtheilen 
Johrumsen Mügge, 


Unterwiek 7, 


und ferner die Agenten: H. Smd, Greifenhagen, 8 
Heinrich Watzke. Penkun, und Gustaf 


Eberstein, Gartz a. O. 


10 Uhr, gr. Laſtadie 44 über 
eine Partie Schaumwein 
Wm. Schwendy._ 


Re ER 


kurzen Leiden meinte liebe 


Friederike Holtz, 
geb. Ffäntzky. 


Dies allen Freunden und EIE 


Die Veerdigung findet am Freiteg ½ Uhr f 
Heinrichſtraße 29, R 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Th. Maltz als Gatte. 
W. Weber, j 


A. Weber, als 
M. Gerlitz, Enkelkinder. 
Gerlitz 


M. 


Geiſterwelt vermittelte, ein nichtswürdiges ſein, 


und engliſch wird geſprochen. 


Am 1. Novbr. e. beginnen neue Lehr⸗Kurſe für 
Damen u. Herren im Schön⸗ u. Schnellſchrei⸗ 
ben, prakt. einf. u dopp (deutſche u. ital.) Buch⸗ 
führung, kaufm Schnellrechnen, Korreſpon⸗ 
Wecßhſelrecht, 2 


2008 Gewinne, 


1. Haupttreffer Werth Mark 


u. vollkomm. Ausbildung in kurzer Zeit im f 


tets einen Tag vorher. m 


MB lafien die Erben des zu 


Portetreſors aus einem Stück, in 
Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfaſl aus einem 


ieine edle Wohlthäterin ſende es ihm; das hat er 


mir geſtern Abend zugeflüſtert.“ 

Die ſchmuckloſe Erzählung der Generalin zer⸗ 
ſtörte jeden Zweifel, den die Baronin noch hegen 
konnte. Der Profeſſor hatte fie belegen und be⸗ 
trogen, vielleicht ſie und die junge Frau zugleich! 
Vielleicht exiſtirte der unglückliche Hauptmann, 
für den er doppelt die Summe von tauſend Mark 
augenommen hatte, überhaupt nicht, jedenfalls 
hatte er am Abend gelogen, da die Schuld ſchon 
gedeckt fein mußte. Der Mann, den ſie hoch- 
geachtet, ja verehrt hatte, war ein Lügner, ein 
Schwindler, der elende tauſend Mark ſich durch 
einen Betrug ergaunert hatte! 

Und den Worten dieſes Menſchen hatte die 
Baronin gläubig gelauſcht, ſeine Lehren hatte 
ſie mit Jubrunſt in ſich aufgenommen! Wie 
tief empört war ſie geweſen, als ihn einſt der 
Gehrimrath einen Abenteurer und Schwindler 
genannt hatte, und nun? Wie glücklich hatte 
ſie ſich gefühlt in dem Glauben am den Verkehr 
mit dem theuren Dahingeſchiedenen, und auch 
dieſer Glaube ſollte ihr geraubt werden, denn 
der Profeſſor war ja der Vermittler des Ver⸗ 
kehrs mit dem Geiſterreiche, und wenn er ein 
Betrüger war, dann beruhten die Geiſteroffen⸗ 
barungen ebenfalls auf Betrug, dann brach Alles 
zuſammen, was ſie geglaubt hatte. 

Nein, nein, nimmermehr! Mochte immerhin 
das Werkzeug, welches den Verkehr mit der 
die Offenbarungen der Geiſter hatte er doch ver⸗ 
mittelt. Wußte der Profeſſor geſtern, was ſie in 
Gedanken den Geiſt des theuren Gatten fragte? 
Er konnte es nicht ohren und doch goh per (Geiß 


die erwartete Antwort, dieſe 
alle Auweſenden unverſtändlich war, die aber die 
Gattin verstand, dieſe Autwort, die der Profeſſor 
Anfangs für unecht erklärt und erſt gezwungen 
als eine wirkliche Geiſterantwort anerkannt hatte, 
dieſe Autwort, die geſchrieben war mit den ihr 
ſo vertrauten und lieben Schriftzügen. Der 
Profeſſor mochte ein Schwindler und Betrüger 
ſein, aber ſeine Lehren waren lauteres Gold; in 
heiliger Stunde waren ihr dieſelben beſtätigt 
worden durch den, den ſie noch im Tode mehr 
als Alles in der Welt liebte! Sie hielt es aber 
für ihre Pflicht, nun auch der lleinen Generalin 
die Augen über den Proſeſſor zu öffnen, und 
ſie that dies in einfachen ruhigen Worten, 
welche die junge Frau aber trotzdem aufs höchſte 
erregten. 

„Wer ſollte glauben,“ rief ſie, „daß ſolch' 
lieber, guter Menſch ſo bodenlos ſchlecht iſt! 
Aber ich werde es ihm ins Geſicht ſagen, nur 
Eines darf nicht geſchehen, gnädige Fran: Ger⸗ 
hardt darf nichts davon erfahren. Er würde 
wüthend werden, und daun weiß er gar nicht, 
was er thut. Noch beſſer iſt es daher, ich 
empfange den Profeſſor einfach nicht mehr, wenn 
er ſich wieder melden läßt. Und nun, liebe, 
gnädige Fran, muß ich fort, ſonſt wird Gerhardt 
böſe, wenn ich zu ſpät wiederkomme. Wollen 


dann erlauben Sie mir, daß ich Sie wieder 
einmal beſuchen darf, wenn mir das Herz ſo 
recht ſchwer und voll iſt! Ich muß doch einen 
Meuſchen haben, dem ich mein Leid klagen kann 
und der mich tröſtet. Ach, es iſt recht traurig, 
daß der Profeſſor ſo ſchlecht iſt, bei ihm fand ich 
doch einen liebevollen Troſt! Nicht wahr, ich 
darf wieder zu Ihnen kommen?“ 

„Kommen Sie fo oft wie möglich. Sie follen 
mir immer willkommen ſein!“ 

Die kleine Frau küßte die Baronin die Hand, 
Helene umarmte ſie, dann eilte ſie fort, voll 
Angſt, daß fie wohl ſchon zu lange geblieben fei 
und daß der ſtreuge Gatte fie mit Vorwürſen 
und Scheltworten empfangen werde. 


Deutſche 
Militairdienſt⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


in Han 
= Eltern von Söhnen unter 12 Jahren werden 
Staalsregierung ſtehende 


von Juvaliden. Je früher der 


0 Anftalt aufmerkſam gemacht. — 
Koſten des ein⸗ wie dreijährigen Dienſtes für die betr. Eltern, 
Beitritt erfolgt, deſto niedriger die Prämie. 


nover. 

auf obige, 1878 errichtete, unter Oheraufſicht der Königl. 
Ziveck derſelben: Weſentliche Verminderung der 
Unterſtützung von Berufsſoldaten, Verſorgung 
Im Jahr 1888 wurden ver⸗ 


ſichert 21,600 Knaben mit % 25,000,000 Kapital. — Status Ende 1888: Verſicherungskapitale % 112,000,000; 


Jahreseinnahme „46 6,600,000; Garantiemittel % 


628,000. Proſpekte ꝛc. unentgeltlich durch die Direk 


20,000,000; Invalidenfonds / 129,000; Dividendenfonds 


tion und die Vertreter. 


Hotel Öresund. 


Ny haun Nr. 3, 


Schönſte Lage in der Mitte der Stadt. 


— unwiderruflich 


Loose a 2 Mark — e 


= 


Vorſchläge ertheilt, — bezw. Umtausch niebrig verzinslöcher Werth 


RBörsen-Aufträge zu Anl 
BANKHAUS 8 


Frankfurt a. 
für deren Vornahme dle Jeßtzelt weit günftigere Chancen 


2 Spezial-Oomtoir für 


Eriäuterude Proſpecte, veriod, erſcheinende fachliche, 


lr gcgahten Aels dir teſlen Preiſe für aſterr.· nugar. 


Weiss- 


Dienſtag, den 19. November l. J., Mit 


1888er Rothweine „7. 
Probetage: 28. Oktober, 4 November und vor der 
v Proben vermitteln alle Mei 


A 2 = 


empfehle meine 


ausdehnt als oben, 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, 


Haltbarſte und Beſte, was es 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum 
obiger Schutzmarke verſehen. 


1—2 A 


5 8 Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 9, 30 , 40 , 50 , 60 „ bis zu den beſten in größter 1 


Auswahl 


: 5 Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen re. zu 


R. Grass mann, 


Schulzenſtraße 9 u 


= GrosseKölnerLotteries 


Ziehung Bu ea 
am 14. November1889, Greifewald. 


Briefmarken empfiehlt und versendet prompt nach auswärts das mit dem 
Verkauf der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, 


age- oder 


zwecken, in alen Combinationen, wie Caſſa- „ u. Främlengeſch. 
Mifteo) bei beſonderer Wahl beſigeeigneter n et an 


CHALLMEIN 


ertheilt altbewährten ſachmänniſchen Rath behufs ganelung geisiunßriugender 
bietet wie 


Diaarlchen auf Werthrapiere z. uiedrigſten Ziusſatze. 3 os Rtviſton. 


Abtheilung für Effeckiv⸗ u. Fermingeſchäfte in Gelride u. Producten. 
Grwährung der größim 
N 


ind Rothwein-Versteiserung 
zu Meikammer-Alsterweiler. 


Maikammer verlebten Weinbergabeſitzers 


. A. Spies 


a durch den hierzu beauftragten Kgl. Notar Bürseln von 


ca. 30,000 Liter 1887er Weißweine, 
ca. 55,000 Liter 1887er u. 88er 
ca. 70,000 Liter 1889er 


Taxen per 1000 Liter: 1887er Weißweine 44 


Als überaus 


praktiſche Gefchen 


Inzerreißbaren Portetreſors 


. ſo daß in jede Abtheilung anßergewöhnlich viel 6 
ohne daß ein Stremmen und dadurch ee Reißen der Portemonnaies ſtaltfinden könnte, 
8 erhund⸗ und 

AE keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 644 
„ A 5 fi aus einem Stück mit 
* Seehund⸗ ortetre ors Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
% überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4, 5 umd 6 . 


Safſian und Talbleder, ſchon von 1,00 % an 


Copenhagen. 


Zimmer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Dentſch 


J. Nl er. 3 


Rn 
. 
* 


I Loose für 10 Mark auch gegen 


2 

* 

. 

Berlin R., 

5 Unter den Linden 3, X 

Jeder Bestellung sind 20 Pfg. für Porto und Gewiunliste beizufügen. * 
— 


E Convertirungs- 


e gegen höher reullrende ohne Beeinträchtigung ber Sicherheit 


Ipekulations- 


Tauſchopcratlonen, ons tsgeſch. mit begrenzt. 
Conditionen, bei mäßiger Deckung 


ER & C0. 
II., Zeil 19; . 


ransartonen an den europ. Anuptböbrſen, 
e: ſeit Jahren. 


österr. ungar. Werthe eg 


(geeignetſte Ceutralſtelle für deren Kauf, Verkau f, 


Umtauſch und Verkehr.) 


als bewährt anerkennte Berichte (mit Ccursliſten, Reutablkitälsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗ Anomalien) gratis und frined. 


Werte, Loofe, Exoten u. geben ſolche am Kittigſten at. 


oupon - Einlöſung. 


balichſten Faeilitäten. 
P yzV ww. v.vv..„vvov 


Rheinpfalz. 


tags 12 Uhr im Gaſthaus „Zum Schwanen“ 


Edenkoben nachverzeichnete Weine verſteigern: f 


370-420. 
390-480. 

Verſteigerung 
n⸗Commiſſi 


Rothwein / 500. 5 
188er Jeißweine 430 500. & 
im Hauſe der Verſteigerer. 
ge ſchäfte. nik 


ſo bewährten 


Schutzmarke. 5 
mit durchgehender Falte, welche 5 
ſich unten am Boden eben jo weil & 
Geld gefaßt werden kann, 


Krokodilleder, alles garantirt echt, 


großer Taſche für Kouraut 
’ 


„Jede dieſer 
zu ſchützen, mit Bi 


vor minderwerthigen Fabrikaten 


Stück, in Chagrin x. zu 40 9, 50 , 75 H, R 


allerbilligſten Preiſe. F 


nd Kirchplatz A. 


Autwort, die fir 


Sie mir nur noch eine rechte Wohlthat erweiſen, ]; 
7 


GOYECHCLECLHY6OSEHH9ED2F FRI 88 


Quittungen, 
15 5 Aufklebe⸗Adreſſen, 
Rothweine, Geſindedienſtbücher 
Weißweine 5 find ſtets vorräthig bei 


Tor 


RU 
Muſter frauko. Waare gegen Baarzahlung. 


Rausch. Probesend. 26jähr. Garantie, 
E. Hartholdt, Giesebrechtstr, 16, , a. d. Anlagen, 


für Wiederverkäufer. 


emaflehlt die Cigarrenfabrik von 


22. 
Generalin hatte, von Helene he 


Die kleine 
gleitet, kaum das Zimmer verlaſſen, als der 
Baronin durch den alten Walter ſchon ein zweile 
Beſuch gemeldet wurde, und zwar der des Ge⸗ 
heimraths Ritter. Willkemmener war der Ba⸗ 
ronin wohl der Geheimrath ſelten geweſen, als 
in dieſem Augenblick. Sie fürchtete ſich vor dem 
Alleinſein mit Helene, die der Generalin das 
Geleit gab und in jedem Augenblick zurückkehren 
mußte, noch war ſie ſelbſt nicht einig mit ſich 
über ihr ferneres Verhalten zu dem Profeſſor, 
noch ſchwanlte ſie in der Verachtung gegen den 
Pienſchen und in der Verehrung gegen die Lehre, 
deren Prophet er war, noch wußte fie nicht, was 
ſie Helene ſagen ſollte, deren Unglaube durch die 
Erzählung der Generalin eine mächtige Stütze 
erhalten haben mußte, da war ihr denn jede Ver⸗ 
zögerung einer vertraulichen Ausſprache angenehm 


und freudig begrüßte ſie daher den Geheimrath, 
doppelt freudig, als er ihr ſchon beim Eintritt 
in das Zimmer die Briefmappe entgegenhielt, 3 
deren Verluſt ihr jo große Schmerzen verurſacht ; 
hatte, 2 


„Da bringe ich Ihnen Ihren Schatz,“ ſagte 
er, ſehr vergnügt, der Baronin die Mappe über⸗ 
gebend und ſich dann behaglich in den Seſſel 
neben dem Sopha niederlaſſend. „Heute Morgen 
iſt ſie mir gegen die verſprochene Belohnung 
übergeben worden. Sehen Sie nach, guädige 
Trau, ich hoffe, es wird Ihnen kein wichtiges 
Schriftſtück fehlen.“ 

„Haben Sie die Papiere durchgeſehen, lieber 
Geheimrath?“ fragte die Baronin, die Mappe 
öffnend und mit freudig verklärtem Geſicht die 
Briefe durchblätternd. 


„Ja, aber nur oberflächlich, nur um zu ſehen, 7 
ob der Inhalt auch der richtige ſei.“ 2 


Fortſetzung folgt., 


Jamilien⸗Nachrichten aus 
Geburten: Ein Sohn: Herrn M. Witt (Greifer 


anderen Zeitun gen. 


wald). — Eine Tochter: Herrn Auguſt Scheel 
(Zingſt). 

Verlobungen: Frl. Clara Bial mit Herrn Salo 
Zolki (Breslau Berlin). — Frl. Mathilde Albrecht 
mit Herrn Wilhelm Holzerland (Stralſund). 

Sterbefälle: Herr Prof. Dr. Auguſt Hugo Ems⸗ 
mann (Stettin). — Herr Ferdinand Markow (Stral⸗ = 


ſund). — Herr C. Lichtwarck (Greifswald). — Frau 
Marie Zimmermann, geb. Hochrath Rothenkirchen). 5 
— Frau Marie Rudolph, geb Lauge (Gingſt). — 


Fran Emilie Gleß, geb. Vick (Devin). — Frau Marie 
Paul, geb. Krauſe (Berlin). — Frl. Alma Pieritz 
(Greifswald). 


Die ſoeben ausgegebenen Kataloge meines antiquari⸗ 
ſchen Bücherlagers: 


Nr. 8g Geſchichte 
(1564 Nrn., darunter circa 
600 Werke über Pommerſche 
Geſchichte und Landeskunde), 
Nr. SU Geographie u. 

Reiſen (332 Nrn.) 


verſende ich auf Wunſch gratis und fianto. 


Ludw. Bamberg. 


 Pränumeratioms- 
Einladung. 


Wiener Alenein Zeitung 


mit dem Beiblatt 


® ® 
20 9 U 
Desterreichischer Lloyd 
erſcheiut in einer einzigen 8 Hauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 12 Stunden rüher als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
ſolt. der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


u . 
billigſte Journal Wiens 
iſt. Der Präummerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 Alk. 50 Pf. monatlich 


mit portofreier Zuſendung. 

Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 
1 Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 


Wien J., Schulerſtraße 14. 


Probe⸗Exemplare gratis und franko. 


SSO eee sse eee wi 


| 


Glückwunſchkarten, 
Spruchkarten, 
Verlobungskarten, 
Hochzeits⸗Einladungen, 
Traulieder, 
Tauf-Einladungen, 
Pathenbriefe, 
Silberhochzeitskarten, 
Condolenzkarten, 
An: und Abmelde⸗ Formulare, 
Bollinhalts⸗Erklarungen, 
Frachtbrieſe, 
Rechnungen, 
Wechſel⸗Schemas, 


RN. Grassmann. 
und Kirchplatz 4. 


— 


Schulzenſtraſſe 9 


FRALOAHGSHELOLIHERB506206859 


Tuche u. Buckskins 


zu Herrenanzügen und zu Winterüberzichern 
(nur reelle Waare und neue Muſter) f 
zerſende ich in jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrik⸗ 
preiſen. 
Carl Elling. Tuchfabrifant 
in Guben. 


nur rerommirter Fabriken, 


ianinos Ereuzenitig von 400 % an 


vorzügl. Klangfälle, solideste 
Bauart, Monatsraten v. 15 an. 


Eigarren 


Nr. 1. 1000 Stück „44 97,50, 
2 


— ri * ” " 30,00 
* 8. * * * 33,00. 
a: 2 85,00. 


ge „” x x, 
„ 5. Große Regalia „ 36,00. 
Nippentaback a Zeiuner 25 Mark 


Wilhelm Andree, 


f Kamin in Bomm. 
Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück genommen. 


„Janus“, 


Lebens⸗ 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſtonirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1888. 


Verſicherungs⸗Summe Rm. 74,029,485. —. 
Angeſammelte Reſerven ercluſive Aktien⸗Kapital „ 20,974,490. —. 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 2 


Geſellſchaft 31,504,865. —. 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1885 mit Anſpruch auf 


Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell ⸗ 
ſchaft ſowie bei der 
General- Agentur 


Rud. Krüger in Stettin, 
Dampfſchiffsbollwerk 8. 


North British and Mercantile, 
Feucr-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1803.) 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
M. 50,000,000. —. 


G ͤ AAA 
Fonds der Feuerbranche Kapital Reſerfe . » 25,000,000. —. 
A * Prämien-Neferse- » ... „ 8,548,366. —. 
In Deutfchlaud angelegte Sicherheiten „ 1,285,428 —. 
Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen 
Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten und 
billigen Prämien. — Für Landwirthichaft und Fabriken beſonders Toyalı 
Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Voraus bezahlung beden 
tender Rabatt. 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 
Die General-Agentur: 
Ru d. Krüger, 
Dampfſehiffsbollwerk 8. 


Kal. Preuss. Stants-Lotterie. 


Nächſte Ziehung am 4., 5. und 6. November d. J. 
Antheile von in meinem Beſitz befindlichen Originallooſen zu 27½, 14, 7 und 4% 


i . (Liſten pro Klaſſe 40 .) 5 
N — ie“ 8 ewinn 150 000, 75 000, 
Berliner „Rothe Kreuz⸗Lotterie“ 000 500% ve 


Ganze Looſe a 3¼ % Halbe a 2 % Viertel a 1 % (Porto und Lifte 30 .) 
Hamburg. Rothe Kreuz-Lolter ie aste 900 10000 5000 x 


2 x 5 Hauptgewinne: 30 000, 10 000, 5 000 zc. 
Weimar⸗Lotterie⸗Leo e Hauptgewinne: 50,000, 10,000 ꝛc. 
Kölner Lotterie-Loose a 1 % (11 Stück 10 %). Porto u. Lifte 30 H. 


Ziehung am 14. November. 
Bob. Th. Schröde 


Bankgeſchäft, 
5 Stettin. 


Wichtig für Grossindustrielle. 


Ich übernehme grössere industrielle Etablissements. Fabri- 
ken, Brauereien, Bergwerke, sowie Projekte über Neu- 
Anlagen von Eisenbahnen zur Umwandlung in Aktien- 
gesellschaften und besorge deren Fin»mzirumg in kürzester Frist. 


Max Pollak, Berlin W., 12 Behrenstrasse. 


Vertretung all. Länd, werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. Bi Berichte 
in Patent- | C. Kesseler, Patent- u. techn. Bareau, Berlin üb. Patent- 
Prozessen. SW. 11, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. Anmeldung. 


Apotheker Rich. Brandt's 


Schwreizerpillen 


feit 10 Jahren bon Profefforen, prahliſchen Rerzten und dem Publikum als 
billiges, angenehmes, ſicheres und unſchädliches Haus- und Heilmittel 
angewandt und eınpfohlen, Giprobi von: 
Prof, dr. R. Virchow, Beriin, brd. A. v. Freriehs, Berin (i. 

„ von Gietl, München, RATE „ V. Scanzonl, Würzburg, 

„ Reclam, Leipzig (ti, „ C. Witt, Oopenhagen, 

v. Nussbaum, München „ Zdekaur», St. Petersburg, 

„ Hortz, Amsterdam, „ Soedorstädt, Kasan, 

„ V. Korezynskl, Krakam, „ Lamb], Warschau, 

„ Forster, Birmingham, 


„ „ Brandt, Kiausenburg, Br 
bei Störungen in den Wiss # Unterleibsorganen, 
brſchwerden, lrägem Stuhl- 


ö l Haltung and daraus refnitirez- 

n Hamerzen, Schwindel, Be. 
Appelitloſigheit ele. Apo, 

er milden Wirkung van Frauen gern gmommen und den ſczar / 


klemmurg, 
Nich. Brandt's Schw 
wiskezdes Katzen, 


tel ange 


IR 25 A 
TEE 


Kar Arz 


und Penſious⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 0678 


a 1% (11 Stück 10.40. Porto u. Lifte 30 . Wi 


4 sieben Ländern patentirt. 


cenzen hergestellt. 


Burenu : 


Diese Feder 
erleichtert das schreiden, 
verschönerk eine schlechte Schrift und spritzt nie. 


Berlin F. SOENNECKEN’s 


Jückchen u. Kleidehen in Wolle u. 
Baumwolle von 0,30 6,00. 

I Unterröcke für Damen von 0,75 10,00. 

PR 5 für Kinder von 0,35 — 3,50. 

M Tricotinillen von 150 — 10,00. 

= Blousen von 1,75—5,00. 

Geſtr. Westen für Herren von 1,75-—12,00. 

für Kinder von 0,75— 2,50. 

2 = 4 für Damen von 1,25 — 6,00. 

[Triestjaeken für Damen, Herren und 

1 Kinder von 0.50 — 6,00. 

# Normalihemden u. Hosen für Herren 

2 und Knaben in nur beſter Qualität. 

A Beinkleider in Parchend, Flanell und ge⸗ 

: ſtrickter Wolle für Damen und Mädchen. 


— nn 


kaun man die Reiſe von 


in 9 Tagen 


machen. Ferner fahren Dampfer des 


von a Bremen ; nach 
Oſtafien 
uſtrali Eu & 
Südamerika. A 
SEELE TER STE EM Se, Bach 


Näheres bei 


Mattieldt & 


N 


. ⁰ AA.. ̃⁵˙ ITS RN 

treuer Ralßgeber für alte und junge Berfonen, die in Folge 
dibler Inzendzewobnzeiten ſich geſchwiäch fühlen Es leſeſf 
es auch Feder der an Nervoſttat, Herztlopſen, Verdauungs⸗ ıW 
Jeſchwerden, Hömorchoiden leidet, feine aufrichtige Veleh⸗ 
rung Hilft ee vielen Tausenden zur Gesundheit! 
und kraft. Gegen Einfendung von! Mark in Briefmarken 
zu begiehen ven Dr. L. Ernst. Yowmöopath, Wien, Giseſa- 
strasse Nr. . * Wird in Cousert verſchloſſen überſchickt 


Il | 


Norddeutſchen Lloyd 


Noròdeulſchen Lloyd 


Friedrichs, Stettin, 


e — i N so 2 he SS EIER 727 R 10 2 3 Hirsche) 
2 Alen eröffnet! len eröffnet! 
32 a, m | in Kopenhagen, 
2 Die Butterhandlung v. Otto Gottschalk, | „ vorm m 2 
2 8 Die 5 Dieſes ganz in er Rue des Lick rs e 
4 2 S Neuermar kt 8, Ecke Fiſchmarkt, e dee nie Zune 
ſäglich friſch per Gila empfiehlt ſic dem reifenben Publitun. 
23 Allerfeinſte Tafelbutter“ e 6 pr. Pfd. 1.20 Ak. bd e fe eee e e 
22 Feinfte friſche Gutsbutter pr. Pfd. 4,004, M. . eee 
55 Friſche Inn und . 5 e Dr. Spranger sche Heilsalbe 
22 Mur reine Na ur) + EN eilt gründlich verakk. Beinfchäben, foto knochen. 
22 Schweizerkäſe, feinfte Qualität pr. Pfg. 0,80 Mk. . en , e e 
» ) 3 7 2 * 558 BER ’ , Res 
Sy — 5 i i 5 en Preiſen geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ie. Be 
ee 8 ferner alle anderen Sorten Käſe in den beſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen. nimmt Hitze u. Schu Verhütet wild. Fleiſch 
ch: Um gütigen Zuprud bittet zieht jedes Geschwür, Ahne . gerlud — 
| 85 Otto Gottschalk, Butterhandlung, ei e e Wi (ac &hocny 
S Neuermarkt 8, Ecke Fiſchmarkt. u. A nb. Ubsiheken Stettins 3 Sed 


— — - 
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Quaglio’s Bouillon-Kapseln 


som Erfinder selhst hergestelltes, allein echtes Labrikat, zin 
Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig's 8 
Pleischestrakt und frischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 


Für 10 Pfennige en grosse Tasse (Lee Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sche auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Quaglio’s Bouillon - Kapseln. | 


Zu beziehen in allen grösseren Koloniniwarren- Delikatessen-E£ 
und Droguen-Handiungen Deutschlands. Ä 
i Chemiseh -teehnisehe Laboratorium von Quaglio. Berlin NW. 
 Fahrik: Heolzmarktstrasse 62, Laboratorium: Schiffbauerdamem 16,5 
Louisenstrasse 25. 5 
„Eine Tasse Wle'schbrühe hat häufig eine Kkräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


Neu eröffnet! 


Sarlsisehe Wollwaaren-Nieetlan, 


STETTIN, 12 untere Schulzenstrasse 17. 
Größtes und billigſtes Lager. 


— — . . 2 nd * 
Verkauf zu Fabrikpreiſen. 
8 ; Speeinlität: k 

Strickwolle, Baumwolle, Zephyr, Caſtor, Rockwollen ſowie ſämmtliche Näh⸗ u. Hückelgarne. 
Estremadura und Engl. Vigogne zu Originsi-Preisen. 


Seite Preiſe. 


| Patent-Aus 


Bremen nach Amerika 8 


2. 
. TE 
— — 
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Trauben⸗Wein, 


flaſcheureif, franko aller Stationen Deutſchlands. 
Weißweine a 65, 80 und 95 H, kräftigen italie⸗ 
niſchen Medizinal⸗Rothwein a 105 & per Liter, 

in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme. 
Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
(täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nach beſtellungs⸗ 


le; e ee. 

nt: briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach⸗ 
nahme gerne zu Dienſten. 

J. Sehmalgrund. Dettelbach, Bayern. 


n BE 


88 
Ex 
st 


Grossisten mögen sich wenden an das 


Das ee für 
Ausflattungen 
in Porzellan 


= 

FA 

| 
und Glas 
Paul Schlegel. Stettin, 
: 


| 
| 


204 reiben 
ns Druckanwendung, 


Preisgekr.: 

Düsseldorf 

Frankfurt 
Madrid 


Antwerpen 


Louisenstrasse 9, 


empfiehlt bei niedrigſt geſtellten 
Preiſen eine außerordentlich reiche 


c W 8 


—— 


we e \ 


jehtische 


habe in einfacher, wie eleganter Ausführung ſtets vo 
rathig und empfehle dieſelben wegen ihrer bedeutende 
Vorzüge dem geehrten Publikum, indem ich ausdrücklich 
hervorhebe, daß ich ſtets billigſte Preiſe notire. 


C. Oberländer, 


Fabrik: Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 48, 
in nächſter Nähe d. Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe. 


341. 
Dom- 
strasse. 


Auswahl neu eingetroffener 
Waſchgeſchirre. 
25 Verſandt nach auswärts unter Garantie. 
Corsetts für Damen von 0,75 10,00. f 
Regenschirme in Wolle von 1,00 20,00. Sonntags geſehloſſen. 
in Gloria von 2,75 an 5 8 858 8 2 2 2 4 % EST 
Capotten für Mädchen von 0,75 —2,50. 3 5 — 
für Damen garnirt v. 1.509,00. Big 18SJI er Apfelwein, 
und Kinder. eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
Handsehuhegeſtr.f. Herren, Damenn Kinder. E% ne U 
Minder den .I. Fretzdor ff, 
für Damen von 0,35 an. | * 2 Breiteſtraße 5. 
Herren- Socken von 0,30 an. 85 i 
8 r N 3 N 3 % 75 & an. Jede Meterzahl 
Se \ 2 8 Jede Meterza 
eidene Tücher in großer Auswahl. . Bucksk 18 an Brivake, vorher Muſter frank 0. 
b —— 
. Jede Putzarbeit wird geſchmackvoll und billig ange 
flfertigt Noßmarktſtr. 13, p. 
Nachtjacken, Unterröcke, Unterhoſen, alles ſchnell u. billig, 
Falkenwalderſtr. 118. Auch ſucht daſelbſt eine Frau 
Ein möblirtes Zimmer für 2 anſtändige junge Leute 
mit voll. Soft, ſeparatem Eingang, ſofort zu vermiethen. 
tiger zuverläſſiger Heizer für liegende D a 
N a d. 5. En 
. 
a { e ; CE 
Stetlin's billigster 
Pa. holl. 
pr. Dutzend 
Mk. 


Tafel, Kaffee⸗ und 
| Das Geſchäft ift 
7 für Mädchen von 0,40 — 2,50. 
Pelzmuffen und Bons zu jedem Preis. 525 
Handschuhe in Tricot für Herren, Damen BE 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3,50 
Strümpfe für Kinder von 0,15 an. 
aillensücher vu. 8, zu Fabrifpreife, Meter von 
verjendet M. Killes, Forſt i. Lauſitz. 
Haus⸗Kleider werden ſchnell und billig angefertigt. 
auszuſtehen oder mit Kindern ſpazieren zu gehen. 
Näh. zu erfragen grüne Schanze 15, Kellerreſtaurant. 
I. Schütz in Diemügle- 
X In} 
Austern-Sa'on 
Anſtern 
1,60. 


a 


Echt hol. Java-Kaffee , Kaiferpanorama. 


mit Inſatz, kräftig und reinſchmeckend, garantirt, 
a Pfd. 80 Pfg., Poſtpackete 9 Pfd. Mk. 7,20 
verſendet zollfrei unter Nachnahme 

Wilh. Sehultz, Altona bei Hamburg. 


China und Japan. 
Letzte Woche! 


. Nur noch 5 Vorſtellungen! 


Circus Schumann. 


Heute, Mittwoch, den 30. Oktober, 
Abends 7½ Uhr: 
Große 


Gala: und Beneſiz⸗ 
Vorſtellung n 


für die beliebte Künſtler-Familie 


Winella, Vai u. 
Achilles Neville. 


u * 
Kupferne Keſſel, 
garantirt beſte Ausführung, pr. Kilo Mk. 2,10, ver⸗ 
ſendet unter Nachnahme franko jeder Bahnſtation die 


Fabrik für Kupfer- u Meſſingwaaren 
Stettin, Breiteſtraße 25. 


SAAAAAa AAA AK AAAAAAAAAAAA A&A 


Als Neuheiten 


. empfehle: 
Graziengürtel, 
Victoriagürtel, 


Veunnsgürtel > Von dem bein en Programm wird 
2 ER > 2 4 U en: 
Miedergürtel, Auftreten der berühmten Parforce⸗Reiterin Mies 
Schuppengürtel, 5 vr Vinci, 
1 der Spezialitäten Familie Lenm ver u. 
Ledergürtel ) Ani Brenz 


‚ti. 
Komiſches Entree des Clou Filkis. 


Die zwei Athleten, 


dargeſtellt von Herrn Max Schumann 
und Schreiber. 
Der engliſche Damen⸗Jocken, dargeſtellt von 
5 Frl. Valli Nevälle, 
Bolero ei Amdaluez, in ſpaniſchen 
National⸗Koſtümen geritten von Frl. Adele 
8 und Herrn Ernst Schumann. 
2 ger Carouſſel, Wehr bon a von 
18 9 1, vor 1 Her 1 
8 Rapphengte Schumann. n Max 
Travail sans selle, Parforce, ausgefi 
5 von Herrn Achilles, ausgeführt 


Großes Ballet-Potponrri, 


arrangirt von Herrn Cesar Artiselli. 
Alles Nähere die Tageszeltel. 
*. Schumann, Direktor. 


in verſchiedenen Muſtern. 


R. Grassmamm, 
Schulzenſtraße 9. 
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Männer⸗, Frauen“, 
Kinder⸗ 


Draht⸗Stiefelſohlen (Doppelſohlen izcl. Befeſtigungs⸗ 
ſtiften) ſind zu beziehen, bei Angabe der Schubform, | 
gegen Einſendung von je Mark 1,25—1,00--0,75 und 
Porto, oder gegen Nachnahme des Betrages. ita 
riſch geprüft, fachmänniſch empfohlen. Wiederver 9 
käufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 0 


Fabrik imprägnirter Drahtwaaren und 
Stiefelſohlen Nürnberg. 


Harzer Kümmelkäſe, 


fein und pikant im Geſchmack, 90 Stück 3 % 30 » 
inkl. und franko, bei größeren Poſten billiger. 


Christoph Lutze III., 
Stiege im Harz. 


Mittwoch: Zum 2. Male (Opern ⸗Bons): 


Der Widerſpenſtigen Zähmung. 
Komische Oper in 4 Akten von Goetz. 
Donnerſtag: 10. Abonnements⸗Vorſtellung (Grün): 


Der Störenfried. 
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